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Erfolgreiche Agrarpolitik in der DDR 

Zur Vorbereitung des IX. Parteitages der SED 

Dr. H. Matschke. Institut für Agrargeschichte der AdL der DDR 

Bündnis zwischen der Arbeiterklasse und den Genossen­
schaftsbauern - Eckpfeiler marxistisch-leninistischer 
Politik 
Während in den imperialistischen Staaten Millionen Werktätige 
ihren Arbeitsplatz und HunderHausende Bauern ihre. Höfe 
verloren, gestahet in der DDR die Arbeiterklasse im Bündnis mit 
der Klasse der Genossenschaftsbauern, der Intelligenz und den 
anderen Werktätigen die entwickehe sozialistische GesellSchaft. 
Das .Bündnis zwischen Arbeiterklasse und Genossenschafts­
bauern bewährte sich und entwickelte sich ständig weiter. "Es 
war, ist und bleibt der Eckpfeiler der marxistisch-leninistischen 
Politik unserer Partei", wie der Erste Sekretär des Zentralko­
mitees der SED, Erich' Honecker, auf der Festveranstaltung zu 
Ehren des 30. Jahrestages der Bodenreform hervorhob [I]. 
Entsprechend den Beschlüssen des V 111. Parteitages der SED zielt 
das Bündnis heute darauf ab. " Schrill für Schrill die Erzeugung 
pflanzlicher und tierischer Produkte nach dem Prinzip industrieller 
Produktion umzugestalten und den planmäßigen Übergang zu 
industriemäßigen Produktionsmethoden mit dem höchsten Nutzen 
für die gesamte Gesellschaft zu '!ollziehen" [2]. Ausdruck dieser 
höheren Form des Bündnisses. die sich iwischen dem VIII. und 
IX. Parteitag der SED ausprägte, ist das immer erigere Zusammen­
wirken von Genossenschaftsbauern und Arbeitern der Land­
wirtschaft mit WerKtätigen der vor- und nachgelagerten Volks­
wirtschaftsbereiche ,' die an der Produktion von Nahrungsmillein 
beteiligt sind , das heißt, die Entwicklung eines volkswirtschaft­
I ichen ' Agrar-I ndustrie-Komplexes. 
Der VIII. Parteitag stelhe die Forderung, planmäßig zu industrie­
mäßigen Produktionsmethoden in der Landwirtschaft über­
zugehen. Die Bildung von kooperativen Abteilungen Pflanzenpro­
duktion (KAP), die gegenwärtig rd . 86 % unserer landwirtschaft­
lichen Nutzfläche bewirtschaften , bedeutete eine er'folgreiche 
Weiterführung der Konzentration und Spezialisierung der Pflan­
zenproduktion und schuf damit auch Voraussetzungen für den 
Übergang zu industriemäßigen Anlagen in der Tierproduktion. Die 
KAP ermöglichten spürbare Fortschrille bei der sozialistischen 
Intensivierung, bei der Einführung der modernen Wissenschaft 

• und Technik , in der Schichtarbeit , beim effektiven Einsatz der , 
Technik, bei der Anwendung neuer Verfahren in der Futterpro­
duktion . 
Das hohe Niveau der technischen Ausrüstungder Landwirtschaft, 
die wachsende Rolle der modernen Zentren der Arbeiterklasse auf 
dem Lande , der agrochemischen Zentren (ACZ) und der 
Kreisbetriebe für Landtechnik (KfL), sowie die immer engere 
Verflechtung der Landwirtschaft mit den vor- und nachgelagerten 
Bereichen schaffen grundlegende materiell-technische und so­
zialökonomische Voraussetzungen für die weitere Annäherung 
der Klasse der Genossenschaftsbauern an die Arbeiterklasse und 
für die Angleichung der Arbeits- und Lebensbedingungen in Stadt 
und Land. 
Das betrifft z. B. die gesundheitliche Betreuung, die Fürsorge für 
Mutter und Kind sowie bei Alter und Krankheit, den Wohnungs­
bau sowie andere Bereiche. 

Kontinuierliches dynamisches Wachstum 
Durch die sozialistische Intensivierung, durch Konzentration und 
Spezialisierung unter Ausnutzung vielfältiger Formen der Koope­
ration wurden gute Voraussetzungen geschaffen , um trotz 

, teilweise ungünstiger Willerungsbedingungen die Ziele , die der 
VIII. Parteitag der Landwirtschaft gestellt halle, zu erreichen. 
Mit vielfältigen schöpferischen Aktivitäten trugen die Genossen­
schaftsbauern und Landarbeiter, die Werktätigen in den ACZ, in 
den KfL und in den Betrieben der Landmaschinenindustrie unter 
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Führung der SED zur Erfüllung der Hauptaufgabe des VIII. Par­
teitages bei, und mit neuen Initiativen bereiten sie sich unter der 
Losung "Zu Ehren des IX. Parteitages der SED - aus jeder Mark, 
jeder Stunde Arbeitszeit , jedem Gramm Material einen größeren 
Nutzeffekt" auf den vor uns liegenden Höhepunkt vor. 
Auf der Grundlage abgestimmter Wettbewerbsziele zwischen den 
KAP, LPG und VEG Pflanzenproduktion, agrochemischen 
Zentren und Kreisbetrieben für Landtechnik nach dem Beispiel 
der KAP Groß-Rosenburg, des ACZ Schönebeck und des KfL 
Schönebeck wurden die vom VIII. Parteitag der SED beschlos­
senen Ziele zur Entwicklung der sozialistischen Landwirtschaft 
in den Jahren 1971-1975 verwirklicht und gute Ausgangspositio­
nen für den Volkswirtschaftsplan 1976 geschaffen. Es bestätigte 
sich, daß "der Ausbau der Kooperation zwischen den kooperati­
ven Abteilungen Pflanzenproduktion ,. agrochemischen Zentren 
und Kreisbetrieben für Landtechnik sowie zwischen kO'operativen 
Abteilungen Pflanzenproduktion untereinander" [3] eine wesent­

'liehe Bedingung für die weitere Intensivierung der Pflanzenpro­
duktion, für die komplexe Anwendung der entscheidenden 
Intensivierungsfaktoren ist. Die Praxis bewies, daß der koopera­
tive Einsatz großer Maschinenkomplexe e'ine zügige Durch­
führung der Ernte- und Nachfolgearbeiten zu agrotechnisch 
günstigen Terminen ermöglic,ht und beachtliche arbeitsorganisalO­
rische und ökonomische Vorteile bringt [41. 
Durch ihre Erfolge bei der Steigerung der Produktion, bei der 
Erhöhung der Arbeitsproduktivität und der Effektivität trugen die 
Werktätigen der Land- und Nahrungsguterwirtschaft dazu bei, 
daß das Nationaleinkommen 1971-1975 durchschnittlich jährlich 
um 5,4 % wuchs und die Zielstellungdes VIII . Parteitages der SED 
für diesen Zeitraum um rd . 10 Milli,",den Mark überboten wurde . 
Gemeinsam mit den Arbeitern der Land- und Nahrungsgüter­
wirtschaft erfüllten die Genossenschaftsbauern ihre Bündnis­
pflicht und sicherten die vom VIII . Parteitag geforderte kon­
tinuierliche bedarfs- und qualitätsgerechte Versorgung der 
Bevölkerung mit Nahrungsmitteln und der Industrie mit Roh­
stoffen . 
Bei wichtigen Erzeugnissen, wie Fleisch, Milch und Eiern, wurden 
die Vorhaben des Fünfjahrplanes sogar bedeutend überboten. Die 
Versorgung der Bevölkerung mit Grundnahrungsmitieln auf 
hohem Niveau konnte stabilisiert und ständig erhöht werden. Im 
Zeitraum von 1%6-1970 wuchs das Schlachtviehaufkommen 
jährlich um durchschnittlich 3,2 %, im Durchschnitt von 
1970--1974 hingegen hatte es um 6,4 % zugenommen. Die 
Milchleistung je Kuh stieg von 3314 kg im Jahr 1970 auf über 
3800 kg im Jahr 1975 . Insgesamt lagen die Ergebnisse der 
Tierproduktion 1975 um 24 % über denen des Jahres 1970. 
Das Fundament für diese leistungen wurd6 in der Pflanzenpro­
duktion mit steigenden Erträgen gelegt. Der Gesamtertrag der 
Pflanzenproduktion, berechnet in Getreideeinheiten, stieg zwi­
schen 1971 und 1975 gegenüber dem Durchschnill der Jahre 
1966--1970 von 36 ,8 dt je Hektar landwirtschaftlicher Nutzfläche 
auf 39.7 dt. 
Die höheren Leistungen in der Pflanzen- und Tierproduktion 
wurden bei einem Rückgangder Anzahl der Arbeitskräfte um rund 
100000 erreicht . Arbeitsproduktivität und Effektivität stiegen 
kontinuierlich . In industriemäßigen Milchviehanlagen werden 
zum Beispiel für die Erzeugung von 100 kg Milch nur noch 1,8 AK 
im Durchschnitt benötigt , während es in nicht spezialisierten 
Betrieben noch 4,5 si.ud [5] [6]. . 

Intensivierung war und ist der Hauptweg 
Diese Ergebnisse zeigen, daß auf der Grundlage der Beschlüsse 
des V II I. Parteitages mit Erfolg begonnen wurde. auch in der 
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Landwirtschaft die sozialistische Intensivierung als Hauptwegzur 
Steigerung der Effektivität sowie zur Erhöhung der Qualität und 
Quantität der Produkte zu verwirklichen. Die Arbeiterklasse 
stellte den Bauern immer mehr und wirkungsvollere Produktions-

/ mittel zur Verfügung. Dank der zielstrebigen Bündnispolitik der 
Partei der Arbeiterklasse und der sozialis.tischen ökonomischen 
Integration erhielt die Landwirtschaft der DDR seit dem 
VIII. Parteitag der SED eine technische Basis, die in ' immer 
stärkerem Maße durch leistungsfähige Maschinensysteme in der 
Pflanzen- und Tierproduktion charakterisiert wird. Der Einsatz 
meist selbstfahrender Maschinen, wie des Mähdreschers E 512 , 
des Feldhäckslers E 280 und des Rübenrodeladers KS-6, ließ den 
Mechanisierungsgrad der Erntearbeiten bei Getreide auf 99,9%, 
bei Kartoffeln auf 91, I % und bei Zuckerrüben auf 96,2 % 
ansteigen . 
Dur.ch großflächige Meliorationsvorhaben wurde die Boden­
fruchtbarkeit auf nahezu 1,5 Mi" . Hektar landwirtschaftlicher 
Nutzfläche erheblich verbessert und wurden Voraussetzungen für 
stabile Erträge geschaffen. 1,3 Mil!. Hektar wurden bisher 
entwässert. 570000 Hektar können bei Bedarf bewässert bzw. 
beregnet werden [6J . 
Die technische Trocknung erlangte immer größere Bedeutung für 
die Hebung der Produktivität in der Pflanzen- und Tierproduktion. 
Durch die Nutzung ihrer Vorteile war es vielerorts schon möglich, 
auch unter ungünstigen Witterungsbedingungen verlustarm zu 
ernten . 
Der Übergang zur spezialisierten Pflanzenproduktion bildete auch 
die Grundlage für einen beträchtlicÄen Anstieg der Leistungen des 
Agrarflugs von 1,7 Mill. ha landwirtschaftlicher Nutzfläche im 
Jahr 1970 auf 3,3 Mill. ha im Jahr 1975. Die produktiven 
Flugstunden je Flugzeug und Jahr stiegen von 385 auf 550. Dieser 
Leistungsanstieg beweist, daß das Zusammenwirken des Agrar­
flugs mit den ACZ, in deren Maschinenkette die Flugzeuge 
integriert sind, wesentlich zur Steigerung der Effektivität der 
Pflanzenproduktion beitragen kann. 
Die zwischen den beiden Parteitagen t:rreichten Erfolge zeigen: 
Die vom VIII. Parteitag der SED beschlossene Linie der 
sozialistischen Intensivierung und des schrittweisen Übergangs zu 
industriemäßigen Produktionsmethoden auf der Grundlage des 
Leninschen Genossenschaftsplanes hat sich als richtig er­
wiesen. 

Nutzung der Vorteile der sozialistischen ökonomischen 
Integration 
Zur erfolgreichen Entwicklung der Landwirtschaft der DDR trug 
in zunehmendem Maß die sozialistische ökonomische Integration 
auf der Basis des Komplexprogramms des RGW bei . 
Leistungsstarke sowjetische Traktoren prägen die energetische 
Basis unserer . Landwirtschaft. 25 % der Zuckerrübenfläche 
wurden 1975 bereits mit dem KS-6 abgeerntet, der in der 
Gemeinschaftsarbeit zwischen sowjetischen, bulgarischen und 
unseren Werktätigen entstand [6J. 
Die sowjetische Kreisberegnungsmaschine Fregat half in vielen 
KAP, die Folgen der Trockenheit in Grenzen zu halten. 
1970 begann in der DDR der Anbau sowjetischer Winter­
weizensorten auf 15000 ha. Damals war es vor allem die bekannte 
Sorte Mironowskaja 808, die auf unseren Feldern Eingang hielt. 
Seitdem verzehnfachte sich die Anbaufläche . Die Durch­
schnittserträge dieser Sorte stiegen von 46,9 dt/ha im Jahr 1970 
auf 53,6 dt/ha im Jahr 1975 an. 
Um die Möglichkeiten und Vorzüge der sozialistischen Arbeits­
teilung aHgemein auch im Bereich der Forschung und Entwicklung 
zu nutzen, wurden au'f der Grundlage des Komplexprogramms 
internationale Koordini~ungszentren gebildet. Das Forschungs­
zentrum für Tierproduktion Dummerstorf-Rostock der AdL wirkt 
als Koordinierungszentrum für die .biologischen Grundlagen de"r 
Tierproduktion . Das Institut für Düngungsforschung Leipzig­
Potsdam der AdL übernahm diese Aufgabe auf dem Gebiet der 
Mineraldüngerforschung. 

Gewachsenes Wissen und Können 
Der Übergang zu industriemäßigen Produktionsmethoden, die 
Durchsetzung äes wissenschaftlich-technischen Fortschritts stel-
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len hohe Anforderungen an das Wissen und Können der 
Werktätigen in der Landwirtschaft. Die Qualifizierung erwies sich 
als ein entscheidender Intensivierungsfaktor . 
Der· Anteil der ständig Berufstätigen in der Landwirtschaft mit 
einer abgeschlossenen Ausbildung, der 1960 nur 9,3 % betragen 
hatte, stieg bis 1974 auf77 % an . 1,4 % der Genossenschaftsbauern 
und Arbeiter haben einen Hochschul-, 4,5 % einen Fachschul­
abschluß, 71 % sind Meister oder Facharbeiter. In den industrie­
mäßigen Anlagen der Tierproduktion liegt der Anteil der 
Werktätigen mit einer abgeschlossenen Qualifikation sogar 
zwischen 80 und 90 %. 
Allein im Jahr 1975 erwarben rund 55000 Genossenschaftsbauern 
Fahr- und Bedienungsberechtigungen für die moderne Technik. 
Der Übergang zu industriemäßigen Produktionsmethoden eröff­
net auch den Genossenschaftsbäuerinnen neue Perspektiven. 
Der Qualifizierungsstand der Frauen ist heute mit 757< Fach­
abschluß nahezu identisch mit de,m in der Landwirtschaft 
insgesamt. Der Anteil der Frauen in Leitungsfunktionen wurde im 
Zeitraum 1970--1974 von 10,4 auf 13, I % erhöht. Am höchsten 
liegt er mit 24 % in den modernen GroßanlageQ. der Tierpro­
duktion [7J. 
Die Einsatzbereitschaft, das Wissen und Können der Genossen­
schaftsbäuerinnen und -bauern und aller anderen Werktätigen in 
der Landwirtschaft spiegelt sich in den höheren Welt­
bewerbsergebnissen zu Ehren des IX. Parteitages wider. 

Eine solide Basis 
Mit ihren Produktionsleistungen zwischen dem VIII . und 
IX . Parteitag der SED, mit ihrem gewachsenen Wissen und 
Können und mit ihren vielseitigen Initiativen schufen die 
Werktät igen der. Land- und Nahrungsgüterwirtschaft eine solide 
Basis für die Erfüllung der Aufgaben des vor uns liegenden 
Fünfjahrplanzeitraums, insbesondere des Volkswirtschaftsplanes 
1976. 
Der Plan für 1976 erhält seine große Bedeutung dadurch, daß er 
die gesellschaftliche und wirtschaftliche Ent\Yicklung der DDR im 
Jahr des IX. Parteitages bestimmt und als erster Volkswirtschafts­
plan im Fünfjahrplanzeitraum 1976-1980 wichtige Voraus­
setzungen für diesen neuen Abschnitt der weiteren Gestaltung der 
entwickelten sozialistischen Gesellschaft in unserer Republik zum 
I~~t~. . 
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Standpunkt des Fachausscltusses Pflanzenschutz der' KDT 
zu den Materialien des IX. Parteitages der SED 

Im Rahmen der Volksaussprache zu den Dokumenten. die in 
Vorbereitung des IX. Parteitages zur Diskussion stehen. gibt es im 
Fachausschuß Pflanzenschutz und in den Arbeitsausschüssen der 
Be~rke zahlreiche lriitiativen. Diese sind Ausdruck für die 
grundsätzliche Zustimmung zu den Entwürfen. Richtschnur für 
unsere weitere Arbeit ist die Förderung des Entwurfs der 
Direktive . die weitere sozialistische Intensivierung der Pflanzen­
produktion durch die Umfassende Chemisierung zu gewährleisten . 
Schwerpunkte bilden die strenge Einhaltung der agrotechnischen 
Termine. eine hohe Qualität der agrochemischen Arbeiten. die 
volle Auslastung der Transport-. Umschlag- und Lagerungstech­
nik sowie die sachgemäße Lagerung der Agrochemikalien . 
Ein erster Beitrag des Fachausschusses sind die folgenden 
Verpflichtungen zu Ehren des IX. Parteitages der SED. 

I. Für die 1976 erstmalig zum Import vorgesehenen Pflan­
zenschutzaufbaumaschinen ... Kertitox-Global" zum LKW 
W 50 wird der Fachausschuß Planzenschutz in Zusammen­
arbeit mit dem Hersteller der Maschinen in der UVR 
Schulungsmaterial und Vorschläge für ein Schulungsprogramm 
-ausarbeiten sowie Referenten benennen·. . 

2. Für aus der UVR importierte Pflanzenschuizmaschinen wird 
der Fachausschuß Pflanzenschutz in Zusammenarbeit mit den 
Arbeitsausschüssen Pflanzenschutz in den Betrieben Vor­
schläge für die Planung. fürErsatzteilnormative und für die 

kontinuierliche Sicherung der Ersatzteilbereitstellung aus­
arbeiten . Die Vorschläge " werden als Empfehlung dem 
Handelskombinat agrotechnic . dem Ministerium für Land-. 
Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft und dem Außenhandels- . 
betrieb Transportmaschinen übergeben werden . 

3. Die Bereitstellung leistungsfähiger Pflanzenschutzmaschinen 
und die Durchführung der Pflanzenschutzmaßnahmen bei 
Einhaltung des Arbeits- und Gesundheitsschutzes . der Qualität 
und des Umweltschutzes "erfordern eine besondere Qualifika" 
tion der Mechanisatoren. De~ Fachausschuß Pflanzenschutz 
wird deshalb eine Empfehlung zur Notwendigkeit . Voraus­
setzung und Erteilung eines .. Berechtigungsscheines zur 
Durchführung von Pfianzenscl:\Utzmaßnahmen mit Groß­
maschinen" ausarbeiten und "dem Ministerium für Land-. 
Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft übergeben . 

Im Ergebnis der bish-er durchgeführten Aussprachen und der 
ersten Schlußfolgerungen aus der 7. Pflanzenschutztechnischen 
Tagung hat sich die volle Bereitschaft der Mitglieder des 
Fachausschusses zur Mitarbeit bei der Realisierung der genannten 
Ziele herausgestellt. 
Halle. den 12. Febr. 1976 gez. Obering. Dünnebeil 

Vorsitzender des Fach­
ausschusses Pflanzenschutz 

Hohe Auszeichnung für den FA Pflanzenschutz 

Anläßlich seines 25jährigen Bestehens erhielt der Fachaus­
schuß Pflanzenschutz der Wissenschaftlichen Sektion Chemi­
sierung der Pflanzenproduktion der KOT als Koliektivauszeich­
nung die Goldene Ptakette der Kammer der Technik. 

Die von Obering. Bostelmann, Vo~sitzender des Facli­
verbandes Land-, Forst- und Nahrungsgütertechnik, während 
der 7. Pflanzenschutztechnischen Tagung am 12. und 
13. Februar in Halle " vorgenommene Ehrung würdigt die 
vorbildliche freiwillige wissenschaftlich-technische Gemein· 
schaftsarbeit des Fachausschusses unter Leitung seines 
Vorsitzenden, Obering. Dünnebeil. 
Während dieser Tagung wUfden auch hohe Auszeichnungen 
der KOT an bewährte Mitglieder und Mitarbeiter des 
Fachausschusses Pflanzenschutz verliehen: 

Silberne Ehrennadel der KOT 
Dr. A. Jeske, Institut für Pflanzenschutzforschung Kleinmach­
now der AdL det DDR, Mitglied des FA Pflanzenschutz 

E. Wunderlich, Kreispflanzensetiutzagronom, Oelsnitz (Vogtl.) 
Mitglied des F~ Pflanzenschutz " 
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Bronzene Ehrennadel der KOT 
P. Krause, Abteilungsleiter Pflanzenschutz des ACZ Coswig, 
Mitglied des FA Pflanzenschutz 

Ehrenurkunde des Fachverbandes 
Dr. H. RogolI, Direktor des Pflanzenschutzamtes beim Rat des 
Bezirj<es Halle 

"Dr.1. N. Weletzki, Allunions-Forschungsinstitut für Pflanzen-­
schutz in teningrad, UdSSR 

Dipl.-Ing. F. Bala~trk, Staatliche Prüfstelle für Land- und 
Forstmaschinen, Zweigstelle Brno, CSSR 

Ing. F. Tündik, Budapester Landmaschinenfabrik, Betrieb 
Debrecen, LJVR ' 

Dipl.-Ing. B. Kovacs; Budapester Landmaschinenfabrik, Be­
trieb Debrecen, UVR. 

Wi'r gratulieren allen Ausgezeichneten und wünschen ihnen 
weitere Erfolge bei ihrer Arbeit. " 
AK 1230 Redaktion agrart8chnik 
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Hohe Materiaiökonomie und r~tione"e Energieanwendung 
bei der industriemäßigen Pflanzenproduktion 

Unter diesem Thema stand ein zentraler Erfahrungsaustausch, 
zu dem der Fachverband Land-, Forst- und Nahrungs­
gütertechnik der Kammer der Technik eingeladen hatte und 
der am 5. und 6. Februar 1976 in Neubrandenburg stattfand. 
Wir können hier nicht den Inhalt der gesamten Tagung 
wiedergeben, kurz seien jedoch die wichtigsten Gedanken aus 
dem Grundsatzreferat angeführt, und außerdem werden zwei 
Referate in gekürzter Form nachfolgend abgedruckt. Der 
direkte Erfahrungsaustausch, der am zweiten Veranstaltungs­
tag in zwei Sektionen zu den Themen "Kraftstoff-, ÖI- und 
Brennstoff,\lerbrauch" sowie ",nstandhaltung und Material­
wirtschaft" stattfand, sollte in den Spalten unserer Zeitschrift 
fortgesetzt werden. 
Obering. Kuschel, Abteilungsleiter im Ministerium für Land-, 
Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft, betonte in seinem 
Grundsatzreferat, daß es in der breiten Volksaussprache über 
die in Vorbereitung des IX. Parteitages der SED veröffent-

. lichten Dokumente darum geht, welchen Beitrag jeder 
einzelne zur Intensivierung unserer Volkswirtschaft leisten 
kann. Ebenso wie in allen anderen Zweigen der Volkswirt­
schaft verdient auch in der Landwirtschaft bei diesen 
Diskussionen die notwendige Erhöhung der Material­
ökonom ie eine besondere Beachtung. 
Mit den dazu zu erfüllenden Aufgaben beschäftigte sich das 
Referat ausführlich, hier können die Grundgedanken daraus 
nur in Thesenform aufgeführt werden. 
Zur Erhöhung der ' Materialökonomie trägt die Lösung 
folgender Fragen der Leitung bei: 
- Wissenschaftliche Vorbereitung und Leitung der Pro­

duktion, Einführung des Dispatcherdienstes, Anwendung 
der WAO-Typenlösungen 

- Einbeziehung der Maßnahmen zur Erhöhung der Material­
ökonomie in die Leitung und in den Wettbewerb, 
Förderung der Initiativen der Werktätigen in dieser 
Richtung 

- straffe und zielgerichtete leitung der Arbeit mit Normen, 
Normativen und Limiten 
Dazu sind die in den vom Ingenieurbüro für Energetik in der 
Landwirtschaft herausgegebenen Broschüren enthaltenen 
Energieverbrauchskennziffern vorbildlich arbeitender Be­
tr iebe sowie die methodischen Hinweise zur Erarbeitung 
betrieblicher Normen überall zu nutzen. 

- strikte Einhaltung und regelmäßige Überarbeitung der 
Energie- und Materialverbrauchsnormen. 

Schwerpunkte auf dem Gebiet der Instandhaltung in ma­
terialökonomischer Sicht sind: 
- Weitere Verwirklichung einer zweckmäßigen Arbeits­

teilung zwischen KAP und KfL zur optimalen Nutzung der 
Grundfonds und zur Gewährle istung einer hohen Einsatz­
bereitschaft der Technik bei niedrigen Kosten 

- Organisierung einer ordnungsgemäßen Pflege, Wartung, 
Abstellung und Konservrerung der Technik 

- Verringerung des Anfalls an Baugruppenüberholungen 
durch Nutzung der vorhandenen Möglichkeiten der Tech­
nischen Diagnostik und Weiterentwicklung dieser Metho-
den . 

- Reduzierung der Instandsetzungsmaßnahmen bei Groß­
maschinen bei der Kampagnefestüberholung auf den 
tatsächlich notwendigen Umfang 

- rationelle Organisation der Ersatzteilwirtschaft; durch 
Konzentration der Bestände und durch eine straffe Leitung 
ist eine bedarfsgerechte Versorgung zu gewährleisten 

- halbjährliche Kontrolle und Einstellung der Einspritz-
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pumpen, Verminderung des Radschlupfes durch riChtige 
Einstellung der Hydraulik und optimale Anlenkung der 
Anbaugeräte 

- durch Weiterentwicklung der Einzelteilinstctndsetzung ist 
1976 die Materialintensität um mindestens 1 % zu senken, 

. was ei nem volkswirtschaftlichen Nutzen von 16 Mill. Mark 
entspricht (s. S. 160) 

- exaktes Führen der Bordbücher fördert das Kosten-Nutzen­
Denken der Traktoristen 

- volle Erfüllung der staatlichen Planauflagen an Se­
kundärrohstoffen, insbesondere an Stahl schrott, durch' 
kontinuierliche Aussonderung von alter Technik. 

Als drittgrößter Energieverbraucher der gesamten Volkswirt­
schaft muß unsere Landwirtschaft der zielstrebigen Senkung 

. der Energieintensität besondere Aufmerksamkeit widmen. Mit 
einem Jahresverbrauch von 1050000 t Dieselkraftstoff liegt 
die Landwirtschaft an der Spitze aller VOlkswirtschaftszweige . 
Schwerpunktaufgaben zur effektiveren Energieanwendung in 
der Pflanzenproduktion sind: 
- Senkung des spezifischen Energieverbrauchs in der 

Pflanzenproduktion und in der Gewächshauswirtschaft um 
2,5% . 

Zum Beispiel bedeutet das für eine KAP mit 6000 ha eine 
Einsparung von 25000 I Dieselkraftstoff und für eine Ge­
wächshausanlage von 7,7 ha eine Reduzierung des Bedarfs 
um 435 t Braunkohlenbriketts. 
In der (lewächshauswirtschaft werden gegenwärtig 96 % der' 
Bezugsenergie für die Heizung benötigt. Für die Ener­
gieeinsparung in diesem Zweig ergeben sich zwei Schwer­
punkte: 
Erhöhung des Wirkungsgrades bei der Energieumwandlung 
zur Wärmeversorgung 
Einhalten der optimalen Temperaturgrenzen. 
qa gegenwärtig erst 32 % der Gewächshausanlagen mit einer 
Fläche von mehr als 0,6 ha mit einer Temperaturregelung 
ausgestattet sind, muß der Weiterentwicklung auf diesem 
Gebiet besondere Aufmerksamkeit gelten, zumal das nicht nur 
der Energieeinsparung, sondern auch der Produktions­
steigerung dient. 
- Verringerung des Energieaufwands für die Heißlufttrock-

nung um mindestens 1,2 % . 
Die notwendige Nutzung aller eigenen Brennstoffreserven 
erfordert, den Zuwachs des Energiebedarfs für die Heißluft­
tr6cknung voll durch feste Brennstoffe zu decken. 
Besondere Beachtung verdient das Vorwelken des Futters, 
wodurch bereits etwa 1/3 des erforderlichen Wasserentzugs 
ohne Energieeinatz erzielt wird .· 
- Ganzpflanzenernte von Getreide und Aufbereitung von 

Stroh bringen wesentliche energiewirtschaftliehe Vorteile 
in der Futterwirtschaft und sind deshalb planmäßig 
auszubauen. 

Insgesamt sprachen am 'ersten Veranstaltungstag 10 Redner 
über verschiedene Aspekte der Steigerung der Material­
ökonomie. Sie vermittelten ebenso wie die Aussprache am 
zweiten Tag des Erfahrungsaustausches viele nützliche 
Erkenntnisse und Anregungen für die weitere Arbeit auf 
diesem Gebiet. Alle Mitglieder des F.achverbands Land-, Forst­
und Nahrungsgütertechnik der KDT sind aufgerufen, in ihrem 
Wirkungsbereich besonders aktiv für die Umsetzung der 

. Ergebnisse der Neubrandenburger Tagung einzutreten und 
damit ihren Beitrag zur Parteitagsinitiative der KDT zu leisten. 

A 1210 
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Erfahrungen der KAP Groß-Rosenburg bei Ermittlung 
und Anwendung von betrieblichen DK-Verbrauchsnormen 
in der Pflanzenproduktion 

Dr. E. Fiedler/lng. U. Jäger, Kooperative Abteilung Pflanzenproduktion Groß-Rolenburg 
- Ing.G. Fischer, VEB Ingenieurbüro für Energetik in der Landwirtschaft ROltock 

Qualifizierte Materialökonomie­
Sache aller Werktätigen 
Als eine wichtige Reserve für eine hohe Produktivität und 
Effektivität in der industriemäßig organisierten Pflanzenpro­
duktion betrachten wir eine qualifizierte Materialökonomie . 
Deshalb hatten wir diese Aufgabe bereits im Jahr 1975 zum festen 
Bestandteil des sozialistischen Wettbewerbs und der sozialisti­
schen Leitungstätigkeit in unserer KAP gemacht. Auch für dieses 
Jahr haben wir dazu ganz konkrete Maßnahmen eingeleitet. 
Die Entwicklung des Kosten-Nutzen-Denkens der Kollektivmit­
glieder wird in den Mittelpunkt der politisch-ideologischen Arbeit 
gestellt . In den monatlichen Brigadeversammlungen werden 
Fortschritte und Hemmnisse auf diesem Gebiet regelmäßig 
eingeschätzt. Denn wir gehen davon aus, daß die Ausprägung und 
Vertiefung des Kosten-Nutzen-Denkens fundierte fachliche und 
ökonomische Kenntnisse und eine ständige politisch-ideologische 
Erziehungsarbeit durch die Partei. die staatlichen und gesell­
schaft lichen Leitungen erfordert. 
Deshalb arbeiten wir auch sehr intensiv mit Analysenergebnissen. 
Bestwerten und Besttechnologien, -um Initiative und Schöpfertum 
für rationelles Wirtschaften bei den Werktätigen zu entwickeln. 
Wir betrachten die disziplinierte Arbeit mit strengen. technisch­
ökonomisch begründeten Materialverbrauchsnormen zur wirt­
schaftlicllen Nuizung von Material und Energie als eine wichtige 
Voraussetzung. um das sozialistische Sparsamkeitsprinzip in 
unserer KAP immer besser durchzusetzen . Gleichzeitig werden 
damit die Genossenschaftsbauern und Arbeiter im Rahmen einer 
umfassenden Informationstätigkeit für eine breite demokratische 
Teilnahme an der Leitung und Planung aller Prozesse in unserer 
KAP angeregt und befähigt. So haben wir auch die Planteile 
Wissenschaft und Technik und Neuererarbeit. die inhal.tlich 
unmittelbar oder mittelbar mit Aufgaben der Maierialökonomie 
verbunden sind, bis auf das kleinste Kollektiv aufgeschlüsselt , 
überschaubar gestaltet und deren ökonomische Effekte sichtbar 
und planwirksam gemacht. " 
Die Arbeit mit Materialverbrauchsnormen wird im Leitungs­
kollektiv turnusmäßig ausgewertet. Abweichungen positiver und 
negativer Art werden ursachenbezogen analysiert und ent­
sprechende Maßnahmen festgelegt . Auch die angewendeten 
materiellen und moralischen Stimuli werden auf ihre Wirksamkeit 
hin eingeschätzt. 
Die Vorgabe der Normen sichert auch die Vergleichbarkeit und 
Abrechenbarkeit der Wettbewerbsergebnisse. Die vorgegebenen 
Instandhaltungsnormative werden halbjährlich. die Energienor- ­
mative (feste Brennstoffe und Elektroenergie) quartalsweise. die 
DK-Normative monatlich und die VK-Normative dekadenweise 
ausgewertet. 
Bei der monatlichen Ermittlung des "Besten Mechanisators" 
werden die Kriterien Einsparung im DK-Verbrauch, Senkung der 
Instandhaltungskosten, Pflegezustand der Maschinen und ord­
nungsgemäße Führung des Bordbuches ganz besonders berück­
sichtigt. 
Auf diese regelmäßigen Auswertungen, die intensiv vorbereitet 
werden müssen , darf nicht verzichtet werden . Sie tragen sehr 
entscheidend zur Qualifizierung und Mobilisierung der Genossen­
schaftsbauern und Arbeiter bei, um Reserven zur Aufwands­
senkung sichtbar zu machen und Lösungswege aufzuzeigen. Das 
erzieht jeden zu äußerster Sparsamkeit, führt zur Entwicklung 
neuer Initiativen im sozialistischen Wettbewerb und gewährleistet 
eine gezielte Einflußnahme auf die Kosten und den sparsamen 
Verbrauch der Energieträger. 
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Im Jahr 1975 :-varen in unserer KAP entscheidende Maßnahmen 
einzuleiten, die ermöglichten , 
- die Maschinen voll auszulasten 
- die Verfügbarkeit der Maschinen zu erhöhen 
- die Instandhaltungskosten zu senken 
- den Materialverbrauch, insbesondere - den DK-Verbrauch. 

weiter zu reduzieren . 
Diese Zielstellungen zu erfüllen unter der Voraussetzung . daß 
durch die Mechanisatoren bei steigendem Ertragsniveau di~ 

vorgegebenen Arbeitsnormen in Einheit mit den erforderlichen 
Qualitätsparametern erfüllt und in der geplanten Schichtzeit Tox 
80 % produktive Maschinenleistung gebracht werden. verlangt ein 
hohes Bewußtsein. hohe Einsatzbereitschaft und industriemäßige 
Disziplin bei den Mechanisatoren. 
Sie sind um so eher zu realisieren, je konsequenter dazu 
übergegangen wird. den Schichtwechsel . das Betanken und die 
operative Schadensbeseitigung generell auf dem Felde vor­
zunehmen . Allein durch diese Maßnahmen kann eine Einsparung 
al"! Kraftstoff von 6 bis 8 % und an Arbeitszeit von 5 % (bei einer 
durchschnittlichen Entfernung von 5 km zwischen Stützpunkt und 
Feld) erreicht werden. 
Die konsequente, intensiv vorbereitete und exakt organisierte 
Schichtarbeit. möglichst im Großkomplex für mehrere KAP. 
garantiert nach unserer Meinung ganz erhebliche Einsparungen an 
Kosten und Material. Wir konnten z. B. im Jahr 1975 mit einem 
aus 19 Mähdreschern E 512 bestehenden Großkomplex die 
Kosten auf 74 'Mark Je Hektar reduzieren . Der Kraftstoffver­
brauch je Einsatzstunde und Mähdrescher betrug nur ll I. 
Es geht uns daher nicht darum, Dieselkraftstoff schlechthin 
einzusparen. sondern mit den Maschinen hohe produkti\l ~ 

Leistungen zu erreichen und die unproduktive Zeit radikal zu 
senken. 

DK-Verbrauchsnormen 
Die größten Reserven auf materialökonomischem Gebiet bestehen 
in der rationellen Verwendung des Dieselkraftstoffs. 
Dabei haben wir im vergangenen Jahr bei der Ermittlung. 
Anwendung und Abrechnung von DK-Verbrauchsnormen recht 
gute Erfahrungen gesammelt. 
Bereits Ende des Jahres 1974 wurde damit begonnen. DK-Ver­
brauchsnormen vorzugeben . 
Zunächst bestand eine wichtige Voraussetzung darin . eine e~i1kt~ 
Dokumentation einzuführen. um den Kraftstoffverbrauch exakt 
nachweisen bzw. kontrollieren zu können . 
Die Tankwarte an den betriebseigenen Tankstellen arbeiten nach 
einer Tankordnung. Für jede Maschine wurde eine Tankkarte und 
ein Bordbuch eingefühft.. Der Tankwart quittiert die Betankung 
des Fahrzeugs im Bordbuch, der Fahrer bestätigt die erhaltene 
Menge auf der Tankkarte . 
Die Grundlage für die Vorgabe der Kraftstoffverbrauchsnormen 
bildeten die vom VEB Ingenieurbüro für Energetik in der 
Landwirtschaft Rostock herausgegebenen Richtwerte [I] . 
Als Ergebnis dieser ersten Etappe zeigte sich . daß der 
Kraftstoffverbrauch für die gleichen Arbeitsgänge bei den 
einzelnen Mechanisatoren mit gleichen Maschinentypen sehr 
unterschiedlich war. Damit waren auch die auszuzahlenden 

. Prämiensummen (15 % der eingesparten Kraftstoffmengen) un-
gerechtfertigt differenziert. Die Vergleichbarkeit der Werte war 
nicht exakt möglich. Ursachen dafür waren: 

,- Nicht vollständiges Erfassen der einzelnen Arbeitsarten und 
Arbeitszeiten innerhalb einer Schicht durch jeden einzeln~n 
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Tafel I. Zusammenstellung einiger betrieblicher DK-Verbrauchsnormen für verschiedene Arbeitsgänge in der KAP Groß-Rosenburg 

Masch .- Arb.- Arb.- Anzahl d. Arb.- Arb.- Arbeitsart Einsatz- Arb.-norm in Bedarfsnorm in 
Typ gerät geschw. Schare tiefe breite beding. Tos Tos T T 

m/min SI. cm m ha/h ha/h I/~ I/~a 

K-700 B500 90 6 15 · . ·30 2,10 Pflügen trocken 0,81 0,65 21,70 33,38 
K-700 B 500/501 90 8 15 · . ·30 2,80 Pflügen trocken 0,84 0,75 18,67 24,89 
ZT 300 B 200/201 90 3 15· · ·30 1,05 Pflügen trocken 0,46 0,39 10,73 25,97 
ZT 300 B 200/201 110 3 15.· · ·30 1,05 Pflügen normal 0,54 0,45 8,82 19,60 
ZT 300 B 200/201 90 4 15'·:-· ·30 1,40 Pflügen normal 0,60 0,50 10,09 20,18 
MTS-50 D 385 170 5,00 N-Düngung , trocken 2,50 2,04 2,55 1,25 
ZT 303 T 088 Stalld . ausbr ." trocken 1,30 t,I3 5,33 4,71 
ZT 300 Schle~re ISO 9,00 Schleppen trocken 7,65 5;65 11 ,26 1.99 
MTS-50 B 503 ' . 100 9,20 Walzen trocken 4,20 3,15 5,35 1,69, 
ZT 300 B 231 140 4,60 Grubbern normal 3,00 2,46 10,33 4,19 
K-700 BDT-7 90 6,60 Scheibeneggen schlecht" 2,72 2,06 15,90 7,72 
ZT 300 U 236 P 3 140 4,60 Scheibeneggen schlecht" 2,91 2,33 6,41 2,75 
MTS-50 A 591 170 . 5,00 Drillen normal 2,50 1,99 3,72 1,87 
ZT 300 A 591 140 10,00 Drillen normal 3,75 2,78 7,46 2,78 
MTS-50 P 437 (Damm) 140 4,50 Häufeln normal 2,31 1,79 5,17 2,82 
MTS-50 P 437 (flach) 140 5,40 Hacken normal 2,31 1,83 4,96 2,71 
MTS-50 Uni 250 120 9,20 Striegeln u. Bürsten normal 5,13 3,90 5,93 1,52 
MTS-50 S 041 100 10,00 Spritzen u. Sprühen normal 2,31 1,84 1,96 1,06 
E 30~ E 023 90 3,80 Schwadmähen normal 1,30 1,13 5.33 4,71 

I) unebenes Gelände mit hohem Klutenanteil: 2) 300 dt/ha Streumenge. 2.65 Umschl./h ; 3) 12 Walzen 

Me·chanisator, wodurch kein genauer Kraftstoffverbrauch 
ermittelt werden kann 

- die empfohlenen Kraftstoffverbrauchsrichtwerte besitzen 
einen stark globalen Charakter. . 

Je extremer die Einsatzbedingungen waren, um so größere 
Abweichungen traten zu diesen zentralen Richtwerten auf. Daher 
ist es notwendig, auch ganz konkrete, spezifische Kraftstoffver­
brauchsnormen für die betrieblichen Bedingungen zu erarbeiten. 
Diese These fanden wir besonders unter den extrem trockenen 
Bedingungen des Jahres 1975 bestätigt. 
Der DK-Verbrauch ist also stark von den spezifischen Boden­
bedingungen, der Geländegestaltung und anderen Faktoren 
abhängig. Der energetische Wirkungsgrad eines Traktors kann 
infolge von Schlupf- und Fahrwiderstand bis zu 60% von der 
Verbrauchsnorm abweichen. 

Berücksichtigung der betrieblichen Bedingungen 
Mit den Schlußfolgerungen aus den Ergebnissen der ersten Etappe 
sind wir seit März 1975 zur zweiten Etappe der spezifischen 
Kraftstoffverbrauchsermittlung übergegangen. 
Dazu waren entsprechende Vorarbeiten notwendig, die ge­
meinsam mit dem Ingenieurbüro durchgeführt wurden. 
Zunächst mußte eine exakte Dokumentation bzw. Nachweis­
führung gesichert werden. Deshalb wurden der Arbeitsauftrags­
schein und der Arbeitsarten- und Kostenträgerschlüssel erweitert, 
um alle betrieblichen Einflußfaktoren erfassen zu können. 
Die Mechanisatoren erhielten Meßstäbe, und die vorhandenen 
Betriebsstundenzähler der Traktoren wurden in die Auswertung 
mit einbezogen. Außerdem wurden maschinenbezogene Arbeits­
karten angelegt und die Bordbücher weiterentwickelt. Ganz exakt 
führen wir für jede Maschine eine Tankkarte und die obligatori­
sche Lebenslaufakte. 
Für die Kraftstoff-Kennziffernermittlung wurden 30 Mechanisa­
toren gewonnen, und zwar im wesentlic'hen die besten Jugend­
lichen. die durch ein gewissenhaftes Führen des erweiterten 
Bordbuches die Ermittlung von DK- Verbrauchskennziffern aktiv 
unterstützen . Diese Aufgabe wurde als Jugendobjekt " Material-

1975 ermittelt wurden . Wie aus Tafel I hervorgeht. wird für die 
Bedarfsnorm die Schichtzeit T08 zugrunde gelegt, die Angabe er­
folgt in I/ha. Die Ermittlung in I/h dient nur als Zusatzinformation 
für die Auswertung. 
Die Arbeitsnormen wurden für T05 und T 08 errechnet. Gleichzeitig 
wurde dabei von einer bestimmten Arbeitsgeschwindigkeit 
ausgegangen , Wenn andere als die angegebenen Arbeits­
geschwindigkeiten angewendet werden, dann kann mit Korrektur­
werten gerechnet werden. Ferner legten wir für die Vorbereitungs­
zeit bzw. für die Wegezeit eine Schlagentfernung von 5 km 
zugrunde bzw. 5 min/km für das Fahren mit Radtraktoren. 
Im übrigent ergibt sich die Errechnung der Zeiten für die 
Vorbereitungs- und Abschlußarbeiten u.nd der Wegezeiten für 
Feldarbeiten mit Traktoren aus [I). 
Wenn dazu übergegangen wird, konsequent den Schichtwechsel 
auf dem Feld vorzunehmen, so daß Wegezeiten entfallen, so ist 
dann natürlich die Bedarfsnorm für"T 08 zu reduzieren, weil nur 
noch Dieselkraftstoff während der Stückzeit Tos verbraucht 
wird . Diese Kennziffern sind vorläufige Normen in der KAP und 
werden, wenn sie sich bewähren , als bestätigte Materialver­
brauchsnormen eingeführt. 
Im Frühjahrskampagneplan werden rieben anderen Normen auch 
die DK-Bedarfsnormen vorgegeben, z. B. beim Arbeitsgang 
Saaten zuwalzen: 2557 ha x 1,69 I/ha = 4332 I. 
Da in unserem Verfahrensprojekt die Tagesleistung jedes 
Komplexes festgelegt ist, kann eine ziemlich genaue DK-Vorgabe 
erfolgen . Nach Abschluß der Kampagne wird der sozialistische 
Wettbewerb ausgewertet. Für die eingesparten DK-Mengen 
erhalten die Mechanisatoren 15 % Prämie . 

·t .• ökonomie" übergeben . 

Bei der Anwendung von DK-Verbrauchskennziffern ist zu 
berücksichtigen , ob es sich um überbetriebliche Kennziffern oder 
um eigene betriebliche Kennziffern handelt. Zur Kennzifferner­
mittlung wurde in der KAP das Bordbuch weiterentwickelt. Die 
Mechanisatoren, die an der Kennziffernermittlung nicht beteiligt 
sind, führen nur das einfache Bordbuch. Für das exakte tägliche 
Ausfüllen des Bordbuches wurde~ spezifische materielle Stimuli 
eingesetzt. Durch die Anwendung von DK-Verbrauchsnormen 
waren wir in der Lage, den Kraftstoffverbrauch 1975 gegenüber 
1974 um 11% zu senken. Auch für das Jahr 1976 ist bei einer 
Produktionssteigerung von 18 % nur eine Erhöhung des DK­
Verbrauchs um 8 % geplant. Bei einem für 1976 geplanten 
Jahresbedarf an Dieselkraftstoff von 936900 I sind das 142 I/ha 
LN bzw. 2.65 I zur Produktion von I dt GE. Damit leisten wir 
einen entscheidenden Beitrag zur Erhöhung der Material­
ökonomie in der Pflanzenproduktion. A 121~ 
Literatur 

Die betriebliche DK-Kennziffernermittlung erfolgte auf der 
Grundlage einer mit dem Ingenieurbüro erarbeiteten Methodik , 
die sich gut bewährt hat. Auf diese Weise haben wir z. Z. für 85 
verschiedene Arbeitsgänge betriebliche DK-Verbrauchsnormen 
erarbeitet (Tafel 1) . Dadurch sind wir in der Lage, bereits bei der 
die~hrigen Frühjahrsbestellung nach diesen Kennziffern zu 
arb:t· .~ Bis zum 30. Juni 1976 wollen wir die Kennzifferner-
mit für alle wesentlichen Arbeiten abgeschlossen haben. 
Alle · fälftenbaubetriebe, die unter ähnlichen natürlichen Be­
dingungen arbeiten, könnten diese Kennziffern ebenfalls er­
proben. Dabei muß aber hinzugefügt werden, daß diese 
Kennziffern unter den extrem trockenen Bedingungen des Jahres 
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[I J Information Ingenieurbüro für Energetik in der Landwirtschaft " Ener­
gieverbrauchskennziffern - eine Empfehlung zur Anwendung in der 
Feldwirtschaft" . Sievershagen 1975 

[21 Katalog zur Arbeitsnormung in der pflanzenproduktion. Land­
wirtschaftsausstellung der DDR, Markkleeberg 1975. S. 17. 
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I' 

Neue Impulse für die EinzelteHinstandsetzung 

Auf der ag ra 75 wurde eindrucksvoll damonstriert, welche große 
Palette von .Einzelteilen im Bereich der VVB Landtechnische 
Illstandsetzung (LTI) insbesondere für den Bedarf der eigenen 
Instandsetzungsbetriebe aufgearbeitet wird. Um den Forderungen 
des 13. Plenums des ZK der S ED zur Verbesserung der 
Materialökonomie gerecht werden zu können, sind aber auch die 
kooperativen Abteilungen Pflanzenproduktion und die agroche­
mischen <Zentren daran interessiert , in größerem Umfang 

. aufgearbeitete Einzelteile zu erhalten. Wie dieses Ziel zu erreichen 
ist, sollte ein Rund-Tisch-Gespräch klären, zu dem unsere 
Redaktion eingeladen hatte. An dem Gespräch am 14. Januar 1976 
nahmen teil: 
Dipl.-Ing.-Ök . Hempel, VEB Handelskombinat agrotechnic 
Dipl.-Ing. Kunze, Ministerium für Land-, Forst- und Nahrungs­
güterwirtschaft, Abt. Instandhaltungl Anlagenbau 
Dipl.-Ing. Lindenau, VVB Landtechnische Instandsetzung 

. Obering. Paul, VEB Landtechnisches Instandsetzungswerk 
(L1W) Gardelegen 
Dr.-Ing. Stibbe,YEB Prüf- und VersuchsbetriebCharlottenthal 

Frage: Welche konkreten Schritte wurden nach d~r agra 7S 
unternommen, um bereits in nächster Zeit eine spürbare 
Erhöhung der Einzelteilinstandsetzung zu erreichen? 

Paul: Im Rahmen einer im vergangenen Jahr gebildeten Arbeits­
gruppe "Mechanisierung" im Bereich des Ministeriums für Land-. 
Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft entstanden 3 Unterarbeits­
gruppen. Dazu gehörte die im Mai 1975 ins Leben gerufene 
Arbeitsgruppe " Einzelteilinstandsetzung" . die den Auftrag hat, 
eine Richtlinie zur Organisation. Planung. Abrechnung und 
ökonomischen Stimulierung der Einzelteilinstandsetzung im 
Bereich der landtechnischen InstandsetZung auszuarbeiten . Zur 
Arbeitsgruppe gehören die Erzeugnisgruppensekretäre aller 
Erzeugnisgruppenleitbetriebe für die Baugruppen- und Groß­
maschineninstandsetzung sowie Vertreter der VVB L Tl. Zeit­
weise wurden Vertreter aus kooperativen Abteilungen Pflanzen­
produktion. aus Kreisbetrieben für Landtechnik. aus den 
damaligen Bezirkskomitees sowie vom Handelskombinat agro­
technic zu den Beratungen der Arbeitsgruppe hinzugezogen. Als 
Vertreter des LI W Gardelegen. das Erzeugnisgruppenleitbetrieb 
für die Erzeugnisgruppe 21 .. Einzelteilinstandsetzung" ist, wurde 
mir die Leitung dieser Arbeitsgruppe übertragen. Nach einem 
speziellen Maßnahmeplan und dem darin festgelegten Fragespie­
gelleisteten die einzelnen Leitbetriebe eine wirksame Hilfe. indem 
sie die gewünschten Angaben zusammentrugen . 
Aus diesen Unterlagen wurde im Erzeugnisgruppenleitbetrieb je 
Maschine bzw. Baugruppe ein Katalogblatt erarbeitet. (Zur 
Veranschaulichung der darin enthaltenen Angaben wird in Tafel I 
auszugsweise diese Zusammenstellung für die Dämpfmaschine 
F 404/F 405 wiedergegeben . Die Red .) 

Frage: In welcher Weise können die Finalproduzenten unserer 
Landmaschinen bei der Vorbereitung und Durchführung 
der Einzelteilinstandsetzung wirksam werden? 

Kunze: Der Finalproduzent hat eine bedarfsgerechte Planung, 
Produktion und Bereitstellung von Ersatzteilen und Baugruppen 
zur Sicherung der Einsatzbereitschaft seiner Finalprodukte in der 
Landwirtschaft zu gewährleisten . Dazu ist es unter anderem 
notwendig, daß durch den .Finalproduzenten, wie in der 
"Anordnung über die Planung. Bilanzierung und Vertrags­
gestaltung von Ersatzteilen und Baugruppen für die Land­
wirtschaft" vom 8. Aug. 1975 dargelegt. Instandsetzungstcch­
nologien in Abstimmung mit den Instandsetzungsbetrieben zu 
erarbeiten sind. 
Das jetzt vorliegende Sortiment stellt in keiner Weise den 
absoluten Umfang der Möglichkeiten dar. Bei der Erweiterung des 
Sortiments sind die vielfältigen Ideen der Werktätigen zu 
nutzen. 
Zur effektiven AuslaslUng der Grundmittel wird es sicherlich 
notwendig sein, daß von seiten der Finalproduzenten Spezialkapa­
zitäten. die auch für die Instandsetzung geeignet sind. mit genutzt 
werden. 
Als gute Beispiele der Zusammenarbeit zwischen Instand set­
zungsbetrieben und Finalproduzent möchte ich die der Erzeugnis­
gruppen Lader und Kartoffelernternaschinen mit dem Weimar­
Kombinat erwähnen . Dort werden gemeinsam die instandset­
zungswürdigen Sortimente abgestimmt und die dazu notwendigen 
Instandsetzungstechnologien erarbeitet. 
Ziel muß eine durchgängige. planbare Gestaltung der Einzelteil­
und Baugruppeninstandsetzung sein. 

Frage: Wie soll in Zukunh die Zirkulation der instand gesetzten 
Teile organisiert werden? 

Hempel: Das Handelskombinat agrotechnic als Produktionsmittel­
handel sieht die verstärkte schrittweise Einbeziehung instand 
gesetzter Einzelteile in die Zirkulation als seinen Beitrag zur 
Verbesserung der Materialökonomie an. In Abstimmung mit der 
VVB L TI sichert das Handelskombinat 
- Ermittlung und Planung des Gesamtbedarfs für, das Ein­

zelteilinstandselzungsprogramm 
- Bilanzierung und Abstimmung der Ersatzteilneuproduktion 

und der Ersatzteilinstandsetzung mit den Industriekom­
binaten 
Entgegennahme. Lagerung und Transport der von den Kf!.. 
angelieferten instandsetzungswürdigen Ersatzteile sowie die 
vertragsgemäße Lieferung dieser Teile an die Instandsetzungs­
betriebe 
Abnahme der vertraglich gebundenen instand gesetzten 
Ersatzteile und ihre Einordnung in d ie planmäßige Ver­
sorgungstätigkeit. 

Es stellt einen ersten Schritt dar. daß 1976 u. a . bei 24 Positionen 
aus dem Einzelteilsortiment für die operative Schadens­
bes'eitigung instand gesetzte Einzelteile in das Sortiment des 
Handelskombinats aufgenommen werden. Dazu zählen z. B. Ein­
und Auslaßventile für den Motor 4 VD 14;5 sowie Spurstangen­
hebel und Schaltgabeln für den Traktor ZT 300. 

Taleli . Auszugaus einem Kalalogblan zur Einzeheilinslandselzungder Oämplmaschinen F 404/F 405 

Ersalzleil Preise VKZ/St. Normative Wiederaurarbeitung 
lId. PI.· Bezeichnung Nr. IAP Aufk. In· gesaml Neu WA Zeil Lohn Neupr. Aulk . Insl . Ein- Zeil Lohn Techno· 
Nr. li? neu sland· Sp. Sp. Preis Preis sparung Sp. Sp. logi< 

Nr. setzung 6 x 1.2 5x l0 Sp . Sp. Sp. 10x 11 10x 12 yorh . 
+Sp.7 min M 6 x 10 7 x 10 13-15 ja/nein 

6 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 

02020 Oamplerz. Innent. 7404020030 2250.00 462.26 162.84 717.55 0. 15 0.09 645 34.00 202.50 41.60 14.66 187.84 58.05 3.06 ja 
02023 Sicherh. Slands . 020090 188.00 31.46 . 74.40 112.15 0,03 0.07 114 6.26 13.16 2.20 5.21 7.95 7.98 0.44 ja 
02141 Trennwaschbeh. 100260 1030.00 364.94 138.01 575.93 0.08 0.16 425 23.95 164.80 58.39 22.08 142.72 68.00 3.83 ja 

24 03075 Schnecke r. 140110 335.35 120.95 102~31 247.45 0.25 0,22 244 13 ,01 73.78 26,61 22~1 51.27 53.68 2.86 ja 
25 Kreiselpumpe WBI/32 124,08 85,00 85.00 0.15 0,15 3-42 18,SO 18.61 12.75 5.86 5i.3O· 2.78 ja 
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Pao!: Es ist vorgesehen , daß die Kreisversorgungslager von den 
in der Nomenklatur vorgesehenen Positionen alle instandset­
zungswürdigen Ersatzteile alifkaufen. Diese werden dann über 
den üblichen Versorgungs weg dem . Bezirksbetrieb des' Han­
deiskombinats agrotechnic zugeführt . Es ist zu gewährleisten, daß 
von allen Verbrauchern diese instand zu setzende'n Einzelteile 
restlos aufgekauft werden. Grundsätzlich ist vorgesehen, bei den 
in der Nomenklatur vorgesehenen Positionen ein Neuteil bzw. ein 
instand gesetztes Teil nur gegen Rücklieferung eines Altteiles 
auszugeben. 
Frage: Wieweit ist die Ausarbeitung verbindlicher optimaler 

Verfahren für die Einzelteilinstandsetzung gediehen, die in 
gleicher Weise in allen interessierten Betrieben verwirklicht 
werden können? 

Dr. Stibbe: Der Prüf- und Versuchsbetrieb Charlottenthal ist 
verantwortlich für die Entwicklung und Vervollkommnung von 
Aufarbeitungsverfahren und befaßt sich mit den Ve'rfahren der 
Galvanotechnik, Schweißtechnik und Plasttechnik . Besonderes 
Schwergewicht liegt auf der Vervollkommnung bekannter Ver­
fahren und der Auswahl von Verfahren mit einem hohen 
Mechanisierungsgrad . Die Anwendung dieser Verfahren wird zur 
Erhöhung der Verschleißfestigkeit, d. h. der Nutzungsdauer, bei 
gleichzeitiger Vermeidung größerer Dauerfestigkeitsminderungen 
führen. Auf dem Gernet der Plasttechnik beschäftigen 'wir uns 
insbesondere mit der KGL·Technik, mit dem Plastflammspritzen, 
mit dem Wirbelsintern, und im Rahmen der internationalen 
Zusammenarbeit soll im Jahr 1976 das elektrostatische Pul­
versprühen praxisreif gestaltet werden. Die für diese Auf­
arbeitungsmöglichkeiten von uns entwickelten Verfahrenskenn­
blätter können eine wirksame Hilfe für alle Betriebe sein, die 
Plaste venlrbeiten. 
Auf dem Sektor der Schweißtechnik geht es insbesondere um eine 
Erhöhung der Mechanisierungsmöglichkeiten, u. a. durch Ein­
führen.des C02-Schutzgasschweißens und des MiG-Schweißens. 
Unser Betrieb kann heute für spezielle Anwendungsfälle bereits 
konstruktive Lösungen in Form von Maschinen anbieten . In 
Zusammenarbeit mit dem ZIS Halle wird die Einführung neuer 
Schweißverfahren vorbereitet. Dazu gehören das Elektroimpuls­
Folienauftragsschweißen, das Reibschweißen, das Induktions­
Pulverauftragsschweißen und das Elektronenstrahlschweißen . 
Auf dem Gebiet der Galvanotechnik bemühen wir uns darum, das 
heute mit Gleichstrom betriebene Verfahren des Verstählens 
leistungsfähiger zu gestalten durch die Einführung des Wechsel­
stromverstählens, also des Verstählens mit impulsüberlagertem 
Gleichstrom. Ziel dieser Weiterentwicklung ist eine Erhöhung der 
Badstabilität, eine verbesserte Haftfestigkeit und eine größere 
Verfahrenssicherheit. Im Rahmen der internationalen Zusammen­
arbeit fließen die Forschungsergebnisse der UdSSR und der 
VR Polen auf diesem Gebiet in unsere Untersuchungen mit ein. 

Lindenau:.An diese Bemerkung anknüpfend möchte ich betonen, 
daß besonders die Anwendung sowjetischer Erfahrungen bei der 
Einzelteilinstandsetzung dazu beigetragen hat, den heutigen Stand 
auf diesem Gebiet in der DDR zu erreichen . Dieser Stand wird 
dadurch charakterisiert, daß bei der spezialisierten Instandsetzung 
'von Baugruppen durch die Einzelteilinstandsetzung eine Einspa­
rung von Neuersatzteilen in Höhe von etwa 60 % erreicht 'worden 
ist. Weitere Reserven sind noch durch eine zielgerichtete 
Entwicklung neuer Verfahren gemeinsam mit der Sowjetunion 
und mit anderen sozialistischen Ländern zu erschließen . Dies gilt 
insbesondere für den Bereich der Ins{andsetzung von Groß­
maschinen und der Grundtechnik . 

Frage: Wie wird sich die Einzelteilinstandsetzung in nächster 
Zukunft weiterentwickeln? 

Kunze: Die Weiterentwicklung der Einzelteilinstandsetzung ge­
schieht in folgenden verschiedenen Formen: 
- Rationalisierung und Mechanisierung der Einzelteilinstandset­

zung in allen Instandsetzungsbetrieben 
- teil- bzw. verfahrensspezifische Spezialisierung innerhalb der 

Erzeugnisgruppen 
- komplexe Rationalisierung und Teilautomatisierung in be­

stehenden Instandsetzungsbereichen und Schaffung weiterer 
spezialisierter Produktionseinheiten, die mit effektiven Ver-
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fahren und unter Einsatz hochproduktiver Ausrüstungen 
Einzelteile industriell instand setzen. 

Ziel ist es, 35 bis 40% aller instand zu setzenden Einzelteile in 
spezialisierten Betriebsabteilungen, Betriebsteilen oder Betrieben 
aufzuarbeiten. Das trifft auf die Einzelteile zu, deren' In­
standsetzung 
- hohe Anforderungen .an die einzusetzenden Maschinen, 

Meßmittel und Anlagen stellt 
- spezielle Verfahren erfordert 
- die Möglichkeiten zur Mechanisierung und Teilautomatisie-

rung des Instandsetzungsprozesses bietet : 
Lindenau: Zur bisherigen und für die nächste Zukunft vor­
gesehenen Entwicklung dieser spezialisierten Betriebe der 
Einzelteilinstandsetzung seien noch einige konkrete Details 
angeführt. Das LlW Gardelegen setzt rotationssymmetrische 
Einzelteile mit Hilfe von Verfahren der Plasttechnik und der 
Schw~ißtechnik instand, das LlW Demmin führt die Ven~ 
tilinstandsetzung nach einem neuen Verfahren der Umformtech­
nik durch, das LlW Jessen ist zuständig für die Ge­
häuseinstandsetzung durch Schweißen, das LlW Parchim hat sich 
spezialisiert auf die Instandsetzung init Hilfe der Galvanotechnik . 
Beabsichtigt ist, im VVB-Bereich eine zweite Anlage zum 
Verstählen nach Möglichkeit mit Wechselstrom aufzubauen, um 
den erheblichen Bedarf in dieser Hinsicht abdecken zu können. 
Zu Ehren des IX. Parteitages der SED wird im LlW Anklam die 
Turboladerinstandsetzung anlaufen, und im Jahr 1977 wird im 
LlW Gerbstädt die zentrale Instandsetzung von Kolben und 
Nockenwellen für Verbrennungsmotoren beginnen. Die zentralen 
Kapazitäten für die Einzelteilinstandsetzung, die in diesem 
Fünfjahrplanzeitraum anlaufen, sind so bemessen, daß damit der 
Bedarf der gesamten Landwirtschaft gedeckt werden kann. 
Weiterhin wollen wir in den Betrieben der VVB LTI gewähr­
leisten, daß zunächst für die bereits erwähnten 24 Einzelteilposi­
tionen, die das Handelskombinat agrotechnic in diesem Jahr in 
sein Sortiment aufnimmt, der Bedarf der gesamten Land­
wirtschaft gedeckt werden kann. Allen Betrieben der Landtechnik 
wurden in diesem Jahr Kennziffern für die Instandsetzung von 
Einzelteilen . als Bestandteil ihres Betriebsplans vorgegeben. 
Durch ' gute Koordin ierung der Kapazitäten in den Erzeugnis­
gruppen ist zu erreichen, daß diese Kennziffern auf möglichst 
effektive Weise erreicht werden . 

Frage: Im November 1975 wurde im Rahmen der Wissenschaft­
lichen Sektion "Erhaltung land technischer Arbeitsmittel" 
der KDT der Fachausschuß (FA) "Einzeiteilinstandset­
zung" gebUdet. Wie wird dieser FA in Zukunft die 
Bemühungen um eine Ausdehnung der Elnzeltellinstandset· 
zung unterstützen? 

Dr. Stlbbe: Im FA " Einzelteilinstandsetzung" geht es ins­
besondere um die Aufdeckung von Reserven für die weitere 
Ausdehnung der Einzelteilinstandsetzung im DDR-Maßstab. 
Dazu hat sich der FA u. a. folgende allgemeine Aufgaben 
gestellt : 
- Pu"blizierung der Methoden der Einzeiteilinstandsetzung, die 

sowohl in der DDR als auch in Institutionen der UdSSR und 
andere; sozialistischer Länder erarbeitet wurden 

- Mitwirkung bei der Klärung von Fragen, der Organisation der 
Einzelteilinstandsetzung sowie bei der Ausarbeitung von 
ökonomischen Stimuli zur Intensivierung der Aufarbeitung 
und beim Aufbau eines Austauschsystems für Instandset­
zungsteile 

- Unterstützung insbesondere der Erzeugnisgruppe 21 bei der 
Erweiterung der Einzelteilinstandsetzung durch ausgewählte 
Sortimentserfassung, Erarbeitung und Austausch von vor­
handenen Einzelteilinstandsetzungs-Bestlechnologien sowie 
beim Aufbau von territorialen und erzeugnisgruppenspeziali­
sierten Betrieben der Einzelteilinstandsetzung. 

Für 1976 ist im Rahmen der KDT ein Weiterbildungslehrgang für 
Technologen geplant, und für ein geplantes Handbuch der 
Einzelteilinstandsetzung soll in diesem Jahr die inhaltliche 
Konzeption erarbeitet werden. 

Redaktion: Wir danken Ihnen allen für dieses aufschlußreiche 
Gespräch . A 1211 
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"Selchostechobslushiwanije 75" - Leistungsschau 
der RGW-Länder zur landtechnischen Instandhaltung 

Auf der Grundlage eines Beschlusses der 41 . Tagung der 
Ständigen 'Kommission für Landwirtschaft des RGW fand im 
Dezember 1975 in Moskau eine Ausstellung moderner 
Ausrüstungen und Rationalisierungsmittel für die landtech­
nische Instandhaltung statt, die "Selchostechobslushi­
wanije 75". An dieser Ausstellung waren neben dem Gast­
geberland UdSSR die CSSR, die UVR, die VRP und die DDR 
beteiligt. Insgesamt wurden mehr als 900 Exponate für die 
technische Pflege und Wartung, die Technische Diagnostik 
und die operative und spezialisierte Instandsetzung des 
Landmaschinen-, Traktoren- und Lastkraftwagenparks ein­
schließlich der industriemäßigen Instandsetzung von Bau­
gruppen und Einzelteilen gezeigt. 

Die erste Ausstellung dieser Art vermittelte einen umfas­
senden Überblick über den Entwicklungsstand der. RGW­
Länder auf allen Gebieten der landtechnischen Instand­
haltung. 

Die gezeigten technischen Lösungen für die verschiedensten 
Gerätesysteme und technologischen Linien verdeutlichten 
anschaulich und überzeugend, wie die Aufgaben der landtech­
nischen Instandhaltung unter dEm Bedingungen des schritt­
weisen Übergal)gs zu industriemäßigen Produktionsmetho­
den in der Pflanzen- und Tierproduktion zu meistern sind. 
Eine besondere Anerkennung verdienen die Ergebnisse der 
langjährigen systematischen Entwicklungsarbeit der UdSSR. 
Die Sowjetunion. war das einzige Land, das nahezu auf fast 
allen Teilgebieten der landtechnischen Instandhaltung ein 
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lückenloses Angebot technischer Komplexlösungen an­
zubieten hatte. 
Auch die Exponate der CSSR, der UVR, der VRP und der DDR 
ließen erkennen, daß in den letzten Jahren große An­
strengungen unternommen wurden, um die noch immer 
erheblichen Bedarfslücken an Rationalisierungsmitteln für die 
landtechnische Instandhaltung weiter zu schließen. 
Hauptaussteller der DDR waren der Kreisbetrieb für Lanötech­
nik Vogtland mit Geräten für die technische Pflege und 
Wartung und der VEB Rationalisierung der WB Landtech­
nische Instandsetzung mit Ausrüstungen für die industrie­
mäßige Instandsetzung von Einzelteilen. 
Dabei ist in allen RGW-Ländern eindeutig der Trend zu 
erkennen, daß der größte Teil der Ausrüstungen in wissen­
schaftlichen Einrichtungen und Betrieben der Landwirtschaft 
entwickelt und gerechtfertigt wird , wobei in großem Umfang 
Standardbaugruppen und -elemente des Maschinenbaus und 
der Elektronikindustrie Verwendung finden. 
Die Ausstellung ließ aber auch erkennen, daß durch die 
Vertiefung des arbeitsteiligen Prozesses im Rahmen der 
sozialistischen Integration der RGW-Länder die vorhandenen 
Kapazitäten rationeller genutzt werden können . Erste Schritte 
zur Erweiterung der Kooperationsbeziehungen sind durch 
eine Arbeitsgruppe der RGW-Länder konzipiert worden. 
In den folgenden drei Beiträgen geben unsere Autoren einen 
wertenden Überblick zu den auf der repräsentativen Moskauer 
Ausstellung vertretenen Gebieten der spezialisierten In­
standsetzung, der Pflege und Wartung sowie der Technischen 
Diagnostik. AK 1231 

Bild 1.: Delegationen aus den RGW-Ländern 
während der Eröffnung der "Sel­
chostechobslushiwanije 75". die vom 
Minister für La~dwirtschaft der 
UdSSR, Genossen Poljanski, vor ­
genommen wurde 
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Geräte und Einrichtungen für die Pflege und Wartung 

Ing. W.Meul, KDT, VEB Kreitbetrleb für lendtechnik "Vogtlend" Oelll1itz 

Der Grad der Mechanisierung der landwirtschaftlichen Pro­
duktion, der Konzentrationsgrad und damit die Verkettung der 
vielfältigen Arbeitsprozesse bestimmt den gesetzmäßigen Inhalt 
und Umfang der vorbeugenden Instandhaltung der Technik. Die 
erste RGW-Ausstellung zur landtechnischen Instandhaltung 1975 
in Moskau widerspiegelte mit den Exponaten in gleicher Weise 
sowohl die technischen als auch die organisatorischen Be­
dingungen der beteiligten Länder. 
Die Vielfalt der technischen Lösungen zur Verbesserung der 
vorbeugenden Instandhaltung der Landtechnik wurde auch mit 
den Geräten und Einrichtungen für die Pflege und Wartung 
repräsentativ dargestellt. 

Tafel I . Systematisierte Übersicht über ausgestellte Geräle und Anlagen 
zur Wartung und Pflege der Landtechnik; E Exponat . M Modell 

UdSSR DDR CSSR UVR VRP 

Reinigungsgeräte 
. Handwaschhochdruckgeräle 
- bis 3,OMN/m' (30kp/cm') E M 
- über 3.0 MN/rn' (30 kp/cm') 
Mechanisierte Wasc~anlagen 
- typenbezogen M 
- universell und aUlomatisch E. M 
Dampfstrahlreiniger E E E 
mechanisierte Teilewaschgeräle E :.- E 
Ölkreislaufreinigungsgeräte E E 
Kühlerrelnigungs- und 
-prüfgeräte E 
Trocknungsanlagen u. -geräle M 

Schmierungstechnik 
Stationäre Ölwechselanlagen 
mit zentraler Bevorratung 
- in Behältern unter 1 m) E M E E 
- in Behältern über I m) M 
Schmierstoffausgabeeinrichtungen 
mit Schlauchtrommein 
- bis 6,5 mAuszuglänge E E 
- über 6.5 m Auszuglänge E E 
FÖI'dereinrichlUngen 
- pneumatisch E E 
- elektrisch M E 
- als Zenttalschmierung E M 
Mobile Schmiergeräte (einzeln) E 
Ölgrobprüfgeräte E E 
Ölseparationsgeräte M 
Konservierung 
Stationäre Konservierungs-
anlagen 
- mit Handbetrieb M M E 
- mechanisiert M E,M E,M-
- automatisiert 
Mobile Konservierungsanlagen E E E E 
Konservierungsverfahren 
- mit Druckluft E E 
- mit nebelarmen Einrichtungen M 
- druckluftlos E E 
- für Schutzwachse u. -felle E E 
Bat/eriepflege 
Allgemeine Banerieladegeräte E E 
Ladegeräte mit automatischer 
Ladebegrenzung E 
Programmierte Ladegeräte E 
Automatische Wartungsanlagen 
Schnelladeeinrichtungen 
Akkumulatorenlager- und 
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Die Sowjetunion stellte die größte Anzahl an Geräten zur Pflege 
und Wartung aus, die nicht nur in technischer Qualität und 
Leistungsfähigkeit überzeugten. Besonders beispielgebend ist die 
einheitliche zentrale Leitung der Entwicklung, Produktion und 
Einführung der Geräte und Einrichtungen durch die Betriebe der 
Landtechnik, verbunden mit der Übertragung von bewährten 
Organisationsformen und Besttechnologien. 
In Tafel I kommt der auf der Ausstellung gezeigte nationale Stand 
der Technik in den einzelnen RGW-Ländern zum Ausdruck, 
wenngleich in viele Erzeugnisse und Methoden bereits die ersten 
gemeinsamen Ergebnisse einer mehrjährigen internationalen 
Zusammenarbeit eingeflossen sind. 

UdSSR DDR CSSR UVR VRP 

-warlungseinriehtungen 
- hand gesteuert M 
- zeitplangesteuert E 
Mechanisierte Elektrolyt-
kontroll- und -füllgeräte 
Reifenpflege 
Reifenmontagevorrichtungen E E 
Druckluftprüfgeräte 
- allgemein' manometrisch E ·E E E E 
- mit Großflächenanzeige E 
Reifenauswuchtmaschinen 
Vulkanisiergeräte E 
Stationäre Anlagen 
Pflegestationen 
- allgemein M M 
- nach Baukastenprinzip . M 
Diagnosestationen 
- für kurzfristige typen-

gebundene Revisionen zur 
Verkehrssicherheit M 

- für miniere Diagnosen zur 
Betriebs- und Verkehrssicher-
heit M M 

- typenspezifische Aus-
führungen für LKW M -' 

Diagnosestandplätze 
,- für LKW E 

- für typenspez . Traktoren E 
Mobile Anlagen 
fnstandsetzungsfahrzeuge 
- allgemein ausgerüstet E E 
- mit Hebezeugen und Spill E 
- mit klimatisierten Arbeits-

räumen E 
Instandsetzungsanhänger E 
Instandsetzungscontainer E 
Pflegefahrzeug spezialisiert E 
Kombinierte Pflege- und Tank-
fahrzeuge und Anhänger E 
Pflegecontainer E 
Tankfahrzeuge spezialisiert E 
Ersatzteillagereinrichtungen E 
Witterungsschutzeinrichtungen 
zur Komplexbelreuung 
Tankanlll8en 
Mechanisierte Zapf säulen mit 
fahrzeuggebundener Regisuie-
rung und Selbstbedienung E E E 
Umfüllgeräte E 
Treibstoffintensivfiher E 
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Bild 2. Gerät zum Waschen von Einzelteilen während der Pflege 
(UdSSR); die Waschflüssigkeit wird erhitzt und gelangt über eine 
Pumpe an die Handgeräte 

Reinigungsgeräte 
Auf dem Gebiet der Reinigung. einer wichtigen Voraussetzung für 
nachfolgende Instandhaltungsmaßnahmen. wird in nahezu allen 
Ländern intensiv gearbeitet. Hochdruckwaschgeräte werden 

.Ieistungsfähiger und kommen zukünftig kombiniert mit Dampf­
strahlreinigern besonders für Einzeimaßnahmen an der ACZ-

Bild 3. Reinigungs- und Prüfgerät für Kühler UO-20 aus der VR Polen; 
Arbeitsdruck 0,3 · .. 1.0 MN/m

2
. Reinigungszeit 15·· ·60 min 
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Bild 4. Schema einer Kläranlage fi,ir Industrieabwasser aus der alka­
lischen Entfettung von Maschinenteilen (CSSR) ; a Zufluß. 
b Sammelgrube . c Abschneider. d Reaktor. e Ölbehälter. 
f Schlammableitung. g Kalkbehälter mit Pumpe. h Neutralisie­
rungseinrichtung. i Frischwasserbehälter 

Bild I. Entfettungs- und Hochdruckreinigungsgerät Wap-A 1200 aus der 
CSSR; tffiix = 150 ' C . Durchsatz 300 . 1200 I/h . Arbeitsdruck 

<41 6,OMN/m' 

Technik zum Einsatz (Bild I). Aber auch die Teilereinigung 
während der Pflege ist mit mechanisierten Geräten unter 
Verwendung von ungefährlichen lndustriereinigern Qualitativ 
verbessert worden . (Bild 2). 
Weitere technische Fortschritte zeigten sich auf dem Gebiet der 
Reinigung von Ölkreisläuf'en während des Ölwechsels und der 
prophylaktischen Reinigung von Kühlern (Bild 3). 
Ein funktionstüchtiges Fragment der bekannten mechanisierten 
Waschanlage TGW-L aus der DDR konnte auf diesem Gebiet das 
technisch höchste Niveau verdeutlichen. ebenfalls neu war die im 
Modell gezeigte Trocknungsanlage. 
Die CSSR zeigte eine noch im Entwicklungsstadium befindlic.he 
Abwasserreinigungsanlage. die neben der mechanischen Ab­
scheidung der Verschmutzung auch eine chemische Aufbereitung 
vorsieht (Bild 4) . 
Weiterhin interessant war ein Schwerkraft-Ölabscheider in einer 
Stahlbauausführung aus der CSSR. der ohne baulichen Aufwand 
erstellt und leicht gewartet werden kann und in Varianten mit den 
Durchsatzmengen 0.5. 4 und 15 I/s gebaut wird. 

Schmierungstechnik 
Nicht überraschend für den Eingeweihten ist das technisch hohe 
Niveau der Geräte der Ungarischen Volksrepublik. die umfas­
sende Lösungen mit Baukastencharakter sowohl für stationäre als 
auch für mobile Anlagen demonstrierte (Bild 5). Die UdSSR stellte 
eine ähnliche Ausstattung pneumatischer Pumpenreihen vor. die 
nach der Überarbeitung nunmehr ebenfalls mit einem günstigen 
und störungsarmen Druckluftbetrieb arbeiten. 
In der CSSR sieht man eine wichtige Maßnahme des rationellen 
Schmierstoffeinsatzes darin. den Ölwechsel entsprechend der 
tatsächlichen Verschmutzung vorzunehmen und stellt dazu ein 
Ölgr,obprüfgerät vor (Bild 6). Die Handhabung scheint un­
kompliziert zu sein. wenngleich das Arbeitsprinzip mit dem 
DDR-Gerät OPG (Kirchmösertest) nahezu identisch ist. 
Überraschend lange Auszuglängen von tU m haben Schlauch­
trommein aus der VR Polen. Mit dieser Länge wird die Einführung 
solcher SchmierStoffausgabevorrichtungen auch im Bereich der 
Landtechnik möglich . 

Konservierung 
Die Konservierung mit temporären Korrosionsschutzstoffen ist 
besonders in der Landtechnik von Bedeutung. Leider sind für 
diese Aufgaben noch keine ausreichend entwickelten Geräte und 
Verfahren sichtbar. Als Ausnahme können dabei jedoch die 
teilmechanisierten und vorwiegend luftlosen Geräte aus der CSSR 
genannt werden. Dennoch ist in Zukunft auch hier der Weg zur 
Vollmechanisierung und Automatisierung zu suchen. 

Batteriepflege 
Die Pflege der Akkumulatoren ist besonders in der Sowjetunion 
in den Mittelpunkt gerückt. nicht zuletzt wegen der großen 
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Bild 5. Sortiment ullgarischer Pflegegeräte; links 8teilige Service­
Schrankwand, rechts mobile Frischöl-, Altöl- und Konser­
vierungsgeräte 

Bild 7. Montage- und DemoQtagegerät für LKW-Reifen; der untere 
Hubtisch erleichtert die Arbeit 

Bild 8. Zubehörgeräte aus der CSSR;-Iinks Starteranlage mit Netzan­
schluß, in der Mitte Scheinwerfereinslellgerät mit 'eingebauter 
Lichtstärkemes~ung, rechts Reifenfüllgerät 
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Bild 6. Ölprüfgerät TCM aus der CSSR; die Proben werden in das Gerät 
direkt eingeführt . 

Temperaturdifferenzen des Binnenklimas und der damit ver­
bundenen Probleme. 
Die Wartung während der Abstellzeit wird beispielsweise in 
Lagereinrichtungen durchgeführt, deren Gruppenelemente für 
20 Akkumulatoren ausgelegt sind und gleich über alle Elektroan­
schlüsse verfügen. An ein spezielles Ladegerät mit automatischer 
Ladebegrenzung und einem Arbeitsprogramm können bis ' zu 
10 Gruppenelemente angeschlossen werden. Nach dem Laden der 
ersten Batterie wird beim Erreichen einer festgelegten ZeIlenspan­
nung der Ladestrom reduziert, schließlich unterbrochen und auf 
die nächste Batterie weitergeschaltet. Nach dem Laden eines 
Gruppenelements wird auf das nächste umgescbaltet usw., bis 
schließlich der Zyklus von vorn beginnt. Ein zwischenzeitliches 
Entladen der Akkumulatoren ist noch nicht mit vorgesehen, wie 
auch das Nachfüllen noch von Hand vorgenommen wird . 

ReifenPf!ege 
Zunehmende Bedeutung erlangt auch die Reifenpflege, die mit 
einzelnen Geräten allerdings noch zurückhaltend vertreten war' 
(Bild 7). Zu begrüßen sind Druckluftkontrollgeräte, die nach dem 
Prinzip der Verdrängung einer Flüssigkeitssäule arbeiten und die 
häufige Fehlanzeige von Manometern' ausschließen (Bild 8). 

Stationäre Anlagen 
Die Sowjetunion weist in ihren Servicestationen, besonders bei 
Kettentraktoren, Anlagen für einen Betreuungsbe~eich von 10, 25 

Bild 9. Sowjetische Selbstbedienungstankstelle mit 24 Registrierstelleri 
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und 50 Traktoren aus und kombiniert die Arbeitsgänge der Pflege 
mit den Diagnosemaßnahmen und kleineren Instandsetzungen. Zu 
diesen Servicestationen gehören jeweils mobile Fahrzeuge für die · 
Instandsetzung, Pflege und Technische Diagnose, wobei z . Z . 
auch hier noch eine Kombination der AusrUstungen vorliegt. 
,Für eine Station zur Kontrolle der Verkehrssicherheit an LKW 
stellte die Sowjetunion eine beachtenswerte technologische und 
bau technische Neuheit aus, indem die Fahrzeuge auf einem 
Karussell angeordnet sind und taktweise mit einer Drehscheibe 
weiterrücken. Im Drehpunkt münden alle Versorgungsleitungen, 
und unter der Drehscheibe befinden sich die Arbeitsgruben, . 
Arbeitsplätze und Prüfgeräte. 
Die CSSR stellte das Modell der zukünftigen Pflegestationen des 
Landes aus, von denen einige bereits den Betrieb aufgenommen 
haben. In diesem Projekt ist eine Kombination verschiedener 
Maßnahmen der vorbeugenden Instandhaltung angeordnet. Diese 

. Stationen befinden sich in den Staatlichen Betrieben für 
Landtechnik, die auch über die landtechnischen Arbeitsmittel 
verfügen. Wie bekannt wurde, wird auch in diesen Anlagen die 
komplexe Mechanisierung z. B. der Reinigung angestrebt. 
Von der DDR wurde das seit 1975 erarbeitete Baukastenprojekt 
"Pflege- und Diagnosestationen" in einem Modell vorgestellt, das 
vielseitige B'eachtung fand . 

.. Mobile Anlagen 
Besonders aus der UdSSR und der DDR kamen Betreuungsfahr­
zeuge für die Technik der Pflanzenproduktion,während die 
VR Polen und die CSSR Prüffahrzeuge für die Tierproduktion 
zeigten . Die UdSSR brachte interessante Lösungen mit den 
Instandsetzungsfahrzeugen der Typen PRM-I, GOSNITI-2, 

Geräte und Einrichtungen 

MPR-3901, MPR-817, MPR-3902 sowie mit den Pflege-, Tank- und 
Prüffahrzeugen KI-4270, MP-72 , A-701 M, A-704, AT0-4822 und 
~~15~ c -

Interessant sind u . a . auch die mitgeführten Mengen an Kraft- und 
Schmierstoffen. So verfügen die Tankfahrzeuge (kombiniert mit 
PfCegeausrüstungen) des Typs ATO-4822 und die Anhänger­
variante ATO-I500 über ein Fassungsvermögen von 1500 I DK. 
Mit diesem Parameter liegen sie noch unter dem der von der DDR 
ausgestellten Tankfahrzeugvariante des Multicar M 24 (1800 I). 
Auch das Containersystem der DDR und die entwickelten 
Mulitcar-Instandhaltungsaufbauten verdeutlichen international 
gesehen einen weiteren Schritt zur Verbesserung der vor­
beugenden Instandhaltung. 

Tankanlagen 
Interessant sind drei Entwicklungen Von Selbstbedienungstank­
steIlen. Die UdSSR stellte eine Variante aus, die nachdem 
Verwenden von codierten Schlüsseln 24 Abnehmern die Ausgabe 
von Kraftstoff ermöglicht und. die Entnahmemenge auf elektro­
mechanischen Zählwerken addiert (Bild 9). Zur Lösung der 
gleichen AufgabensteIlung wurde eine in Lizenz produzierte 
Zapfsäule mit mechanischen Registrierstellen von der CSSR 
vorgestellt. Wird mit einem Sicherheitsschlüssel eine der maximal 
80 Regist~ierstellen benutzt, so wird zusätzlich zur Ene(giezufüh­
rung an den Zapfsäulenmotor eine mechanische Verbindung mit 
dem üblichen Rollenzählwerk hergestellt. 
Aus der DDR kam das funktionsfähige Exponat der elektro­
nischen Tankkontroll- und Registriereinrichtung ETR-3 (240 Re­
gistrierstellen), die ein gleiches Arbeitsprinzip nach dem Einfügen 
einer Erkennungsmarke ermöglicht. A 1~~4 

für die spezialisierte Instandsetzung 

Ing. G. Scheibe, KOT, WB Landtechnische Instandsetzung 

Bei der Instandsetzung der Traktoren und LKW zeichnet sich 
eindeutig die Entwicklung zu industriemäßigen Verfahren ab . 
Anhand von Modellen war zu erkennen, daß in d.er UdSSR 
Betriebe für die LKW- und Traktoreninstandsetzung entstehen , 
die eine Jahreskapazität von 5000 bis 6000 Stück besitzen. Bei 
Großbaugruppen, z. B. Motoren, liegt die projektierte Jahreskapa-

Bild I. 2-Spindelschrauber für die Montage der Kurbelwellenhauptlager 
des Motors 4 VD t4.5/12- 1 SRW 
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zität zwischen 20000 und 30000 Stück . Mit dieser Zielstellung 
arbeitet auch die CSSR. . 
Kennzeichnend für das technische Niveau bei der indusHie­
mäßigen Instandsetzung in der UdSSR sind hochgradig me­
chanisierte Arbeitsplätze in technologischen Linien für die 
Instandsetzung von Baugruppen der Traktoren T-150. K-700 und 
K-701. Überzeugend gelöst waren dabei vor allem die Demon­
t-age, Montage und Prüfung der Getriebe und Achsen dieser 
schweren Traktoren . . 
Besonders auffallend war, daß eine Reihe komplizierter Geräte 
sowohl für die. Montage als auch für die Demontage einzusetzen 
sind. Der dadurch offensichtlich höhere Aufwand für derartige 
kombinierte Geräte wird durch eine höhere Seriengröße im 
Rationalisierungsmittelbilu aufgewogen, da der Einsatz solcher 
Ausrüstungen zum Teil· auch für die operative Schadens­
beseitigung gerechtfertigt ist. 
Bemerkenswert war der hohe Anteil gut ausgestatteter Prüf-. Meß­
und Kontrollarbeitsplä\ze . Ausgehend von der technologischen 
Konzeption der Betriebe wird ein entscheidender Einfluß auf eine 
hohe Instandsetzungsqualität genommen. 
Viel Anerkennung fanden auch die vom V EB Ratiorialisierung der 
VVB Landtechnische I nstandsetzung entwickelten und pro­
duzierten, hydraulisch getriebenen Schraubmaschinen für die 
Montage der MOlOrenbaureihe 4 VD 14,5/12-1 SRW (Bild 1) . Für 
spezielle Schraubvorgänge programmiert. gewährleisten sie die 
Einhaltung der technologisch vorgeschriebenen Drehmomente 
und liegen im Geräuschpegel erheblich unter dem der handelsübli­
chen Pneumatik- und Elektroschrauber. Mit diesen Entwick-

agiartechnik . 26. Jg. Heft 4 . April 1976 



iungen wurden Beispiele dafür geschaffen, wie körperlich ~chwere 
und monotone Arbeit im Prozeß der industrie mäßigen In­
standsetzung weiter reduziert werden kann und gleichzeitig eine 
erheblkhe Effektivitätssteigerung erreicht wird. 
Auf dem Gebiet der industriemäßigen Instandsetzung von 
Einzelteilen war die UdSSR der einzige Aussteller, der neue 
verfahrenstechnische Lösungen einschließlich der dazu er­
forderlichen Ausrüstungen vorstellte . Von besonderem Interesse 
waren dabei: 
- Folienschweißmaschine OKS-5350-GOSNITI 

Diese halbautomatische Maschine dient zur Instandsetzung 
rotationssymmetrischer Einzelteile mit geringer Abnutzung bis 
zu 0,3 mm und ermöglicht eine große Endgenauigkeit durch 
Kontaktwiderstandsschweißung. . 

. - Elektrobadfluß-Auftragsschweißvorrichtung OKS-7755-GOS­
NlTI 
Die halbautomatische Maschine wird zur Auftragsschweißung 
von rotationssymmetrischen Teilen mit starkem Verschleiß bis 
zu 20 mm, bezogen auf den Radius, verwendet. 

- Plastbeschichteinrichtung LB-74 
. Das vom Zentralinstitut für die Mechanisierung der Forst­

wirtschaft entwickelte Gerät nutzt man zur Beschichtung von 
Buchsen verschiedener Durchmesser. Es arbeitet mit Pro­
grammsteuerung und ist speziell zur Beschichtung der 
Innenwände vorgesehen . . 

. Zu den interessanten Exponaten gehörten auch 
- Maschinen für die Kurbelwellenauftragsschweißung' 
- induktive Härteeinrichtungen für aufgeschweißte Kurbel-

wellen 
- teilautomatische Schweißvorrichtungen für die Instandsetzung · 

von Kettenrädern für den Traktor DT-75 
- Anlagen zum galvanischen Verstählen von Pleuelgrund-

bohrungen. 
Durch diese hochproduktiven Maschinen und Anlagen wird die 
Einzelteilinstandsetzung zu.ceinem festen Bestandteil der indu­
strie-mäßigen Instandsetzung. insbesondere bei der Erhöhung 
der Materialökonomie. A 1232 

Geräte' für die Technische Diagnostik 

. DrAng. F. Ritzmenn, KDT, IngenieurbOro für vorbeugende Instandheltung Dresden 

Auf der Ausstellung wurde von der UdSSR ein umfassendes 
Sortiment der in den Diagnoseeinrichtungen des Landes ver­
wendeten Diagnosegeräte gezeigt. Die übrigen beteiligten Länder · 
(CSSR., UVR, VRP und DDR) stellten aus ihrem Gesamtsortiment 
eine Auswahl von Diagnosegeräten aus . 
Alle Länder außer der DDR zeigten auch Diagnosegeräte für 
Ottomotoren. Für die Landtechnik der DDR sind diese kaum 
von Bedeutung, da hier fast ausschließlich 'Dieselmoloren zum 
Einsatz kommen. Sie werden daher im folgenden nur in Ausnah­
mefällen genannt. 
Zunächst eine Übersicht über die wichtigsten Diagnosegeräte der 
einzelnen Länder: 

UdSSR 
. - Komplexes Diagnosesystem UROSCHAI-IT für Traktoren ' 

und LKW (57 Parameter) 
- Diagnosestand für Radtraktoren KI-8927 (Rollenprüfstand, 

12 Parameter) 
- Diagnosestand für Traktoren KI-4935 
- Transportables Motorleistungsmeßgerät IMD-2 M 
- Rollenprüfstand KI-4872 zur Überprüfung der .Lenkein-

richtung von Fahrzeugen 
- Rollenprüfstand zur Überprüfung der Zugkraft von Fahr­

zeugen KI-4856 
- Rollenbremsenprüfstand KI-4998 
- Diagnosestand KI-8901 (Bild I) zur Komplexdiagnose von 

LKW (mit MOlOrtester für Ottomotoren) 
- Motortester KI-4897 für Ottomotoren 
- Einspritzpumpenprüfstand KI-968 
- Gerät K-69 M zur Überprüfung des Zustands der Zylinder-

Kolben-Gruppe 
- yerät K-203 zur Überprüfung der Pneumatikanlage von 

Fahrzeugen 
- Hydraulikprüfgerät .K-405 
- Elektroprüfkoffer E-214 
- G$!rät zur Überprüfung des Zustands von Gelenkwel-

len KI-8902 A 
- Vibrations-Motorprüfgerät IWD-2 
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DDR 
- Hydraulikprüfgerät HP 80/160 (Bild 2) . 
- Elektronisches Drehzahlmeßgerät ED 5/2000 
- Rauchdichtemeßgerät RDM-4 
- Ölgrobprüfgerät OGP 
- die im Instandhaltungscontainer und i~ Multicar-Prüffahrzeug 

enthalteflen Sortimente an Prüf ausrüstungen 

tSSR 
- Meßsätze MS-d2 (für Dieselmotore!1) und MS-bl (für Ottomo­

toren) 
- Momenttester JK-I (Drehzahl- und Beschleunigungsmesser. 

Bilil3) 
- KOiltrollvorrichtung für Druckluftbremssysteme .PB-223I 
- Düsenprüfgerät NC 50 
- Kompressionsdruckschreiber KN-1123 (für Dieselmotoren) 

und KB-1124 (für Ottomotoren) 

Bild't: Diagnosestand KI·8901 zur Komplelldiagnose von LKW 
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Bild 2. Sortiment von Dia~nose~eräten aus der DDR 

Bild. 3. Drehzahl- und Beschleunigun~smesser JK-I (CSSRl 

Bild 4. Kraftstoffverbrauchsmeßgeräte PTF-80 und UF-80 aus der UVR 

tY\'C.-:p \)o(l , 
'--'-----------_ _ • __ • _ _ __ ~~""L'\P~ ~~, ...... """" ~H~ 
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- Motortester Paltest JT 251 (für Ottomotoren) 
- Rauchgasmeßgerät NC 112 . 
- Optisches Radstellungsprüfgerät Optimotex 2312 
- Einspritzpumpenprüfgerät NC 108 (NC 110) 

. - Scheinwerfereinstellgerät Regolux 7523/7525 mit Lichtstärke­
• messung 

- Ölgrobprüfgerät 
- Gerätesatz zur.Schnellprüfung von Ölen 

Ungarische Volksrepublik 
- Drehzahl~ und Voreinspritzwinkel-Meßgerät ELKON SD-102 
- Elektroprüfkoffer ELKON S-220 
~ Prüfstand für Elektrobaugruppen ELKON-Super-2 
- Düsenprüfgerät 
- Kraftstoffverbrauchsmesser in 4 Varianten für Dieselkraft-

stoff und Benzin zum Einbau in Traktoren und Fahrzellge als 
kontinuierliche Überwachungseinrichtung (Bild 4) 

- Einspritzpumpenprüfstand Minor 8 B 

Volksrepublik Polen 
- Gerät zur Dichtheitsprüfung von Zylindern PSC-3.5 
- Elek:troprüfkoffer KP6/24 
- Rauchgasmesser ASP-I 
- Scheinwerfereinstellgerät KS-20 mit Lichtstärkemessung 
- Gerät zur Beurteilung des Lagerspiels in den Kurbelwellen-

lagern 
- Kompressionsdruckschreiber 
- Motortester für Ottomotoren ZD-2 
- Düsenprüfgerät 
- Mechanisches Radstellungsprüfgerät A 03.07. 

Einschätzung und Schlußfolgerungen 
Die Ausstellung der Diagnosegeräte unterstrich die Bedeutung der 
Technischen Diagnostik. Die große Zahl der von der UdSSR: 
ausgestellten, sehr modernen Geräte zeigt, welch hoher Entwick­
lungsstand im Ergebnis einer langjährigen systematischen Ent­
wicklung auf diesem Gebiet in der UdSSR erreich.t wurde. Für die 
DDR ist deshalb die Zusammemtrbeit mit der UdSSR von 
besonderer Wichtigkeit. Die Exponate der einzelnen Länder 
bestätigten den allgemeinen Entwicklungsstand. der zur zu­
nehmenden Anwendung elektronischer Diagnosegeräte führt. Sie 
zeigten, daß die Diagnose an mobilen landtechnischen Arbeits­
mitteln immer mehr in stationären Einrichtungen (Diagnosestatio­
nen) und komplexen Prüfeinrichtungen durchgeführt wird. Dieser 
in der DDR bereits eingeleitete Weg ist deshalb konsequent 
fortzusetzen. Daneben behalten jedoch auch mobile Prüfe in­
richtungen ihre Bedeutung. 
In der UdSSR sind aufgrund des großen Maschinenparks einige 
Geräte speziell für bestimmte Fahrzeug- und Traktoren- bzv.. 
Motorentypen entwickelt worden. Die unter den Exponaten der 
UdSSR aufgezählten ersten 5 Geräte sind typengebunden. Beim 
Anwenden an anderen Fahrzeugen bzw. Motoren müssen 
Änderungen an den Geräten vorgenommen werden. Für die 
Verhältnisse der DDR dürfte .eine solche typengebundene 
Entwicklung nicht ökonomisch sein. 
Bei manchen Exponaten konnte feStgestellt werden. daß Geräte 
gleicher oder ähnlicher Au.sführung in mehreren Ländern 
existieren. 
So werden z. B. Düsenprüfgeräte in der CSSR, in der DDR. in der 
UVR und in der Ud~SR, Einspritzpumpenprüfstände in der 
CSSR, in der UdSSR und in der UVR hergesteilt. Somit liegen in 
der internationalen Abstimmung der Produktion zwischen den 
einzelnen Ländern noch große Reserven hinsichtlich einer 
rationellen Fertigung. Notwendig ist vo'r allem auch eine 
Abstimmung schon in der Phase der Entwicklung. 
Die ausgestellten Diagnosegeräte zeichneten sich durch eine hohe 
KO!f1pliziertheit hinsichtlich ihres Aufbaus und ihrer Anwendung 
aus. Aus diesem Grund kommt der Qualifizierung von Prüfspezia­
listen und der Ausbildung von Diagnoseingenieuren eine große 
Bedeutung zu. 

A 1~~5 
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/RGW-Symposium "Moderne Methoden der Instandhaltung 
von Traktoren und Landmaschinen" 

Prof. Dr. IC. techno C. Elchler, KOT, Wllhelm-Pleck-Universitilt Rottoc:lc. Sektion l8ndtechnlk 

Parallel zur internationalen Ausstellung von Ausrüstungen und 
Rationalisierungsmitteln für die Instandhaltung von Traktoren und 
Landmaschinen "Seichostechobslushiwanije 75" wurde das 
RGW·Symposium "Moderne Methoden der Instandhaltung von 
Traktoren und Landmaschinen" als vierte internationale Kon­
ferenz dieser Art (1961 und 1963 in der UdSSR und 1967 in der 
DDR) durchgeführt. Sie sollte, ausgehend von den Entwicklungs­
bedingungen der sozialistischen Landwirtschaft in den RGW­
Ländern, den Stand des landtechnischen Instandhaltungswesens 
darstellen und die Entwicklungsrichtungen für die nächsten Jahre 
ableiten. Am Symposium nahmen Delegationen aus der UdSSR, 
der CSSR; der VRB, der VRP, der UVR und der DDR aktiv sowie 
aus der MVR und Kuha als Beobachter. teil. Vor rd. 700 Teil­
nehmern, davon etwa 630-aus der UdSSR, wurde in 94 Vorträgen 
in 6 Sektionen (Organisation der Instandhaltung, Technologie der 
Instandsetzung, Instandsetzung von Einzelteilen, Technologie der 
Pflege und Wartung, Systeme der Leitung, Instandhaltung von 
Anlagen der Tierproduktion) die Gesamtproblematik der Instand­
haltung behandelt. 
Zum Symposium trafen sich leitende Kader und führende 

- Wissenschaftler aus dem .Iandtechnischen Instandhaltungswesen. 
Außerhalb des offiziellen Programms wurden viele Meinungen 
und Erfahrungen ausgetauscht, Freundschaften geschlossen oder 
vertieft. Die Delegationen stellten im allgemeinen in einem 
ausführlichen Überblicksvorirag das landtechnische Instand­
haltungswesen ihres Landes dar und ergänzten diesen durch 
aufschlußreiche Detailreferate . 
Das Programm der Tagung war eine gelungene Mischung aus 
strategischen Erwägungen, praktischen Erfahrungen und theo­
retischen Grundlagen. Die Konferenzsprache war Russisch, 
und das ließ deutlich werden, daß Instandhaltungsspezialisten 
aus der DDR künftig nur unmittelbaren Nutzen aus' einer der-

.-artigen Konferenz ziehen können, wenn sie über ausreichende 
Fähigkeiten in der russischen Sprache verfügen und damit die 
Vorträge verfolgen und aktiv mit den Spezialisten der sozialisti­
schen Bruderländer diskutieren können. 
Bemerkenswert war, daß viele hochqualifizierte Spezialisten aus 
der UdSSR ihre Beiträge frei vortrugen und daß das Konferenz­
programm den wissenschaftlichen Meinungsstreit bewußt vorsah. 
Dabei zeigte sich, welch großen Wert die sowjetischen Genossen 
dem Meinungsstreit beim Finden neuer, entwicklungsbestimmen­
der Wege beimessen . Die große Bedeutung der Tagung für die 
Entwicklung des landtechnischen Instandhaltungswesens unserer 
sozialistischen Bruderländer kam auch in der Tatsache zum 
Ausdruck, daß die Plenarveranstaltung von dem für das 
1andtechnische InstandhaJtungswesen verantwortlichen Minister, 
dem Vorsitzenden der Unionsvereinigung Sojusselchostechnika, 
Genossen Jechewski, persönlich geleitet wurde, und daß an der 
Spitze der Delegationen der anderen RGW-Partner meist die 
zuständigen stellvertretenden Landwirtschaftsminister stan-
den. , 
Das Symposium zeigte deutlich, daß in der UdSSR im Resultat 
einer jahrzehntelangen außerordentlich zielstrebigen Leitung, 
unter bewußter Ausnutzung der neuesten Erkenntnisse von 
Wissenschaft und Technik, unter konsequenter Überführung von 
wissenschaftlichen Arbeiten und technischen Entwicklungs­
arbeiten der Institute sowie von Forschungsergebnissen der 
Ausbildungsstätten Ergebnisse erreicht wurden, die für alle 
Partnerländer des RGW und insbesondere für die DDR beispiel­
gebend sind. 

, Das landtechnische Instandhaltungswesen der UdSSR ist, wie der 
Direktor von GOSNITI, C. C. Tscherepanow, dargelegt hat (Die 
Veröffentlichung der Kurzfassung dieses Vortrags sowie einiger 
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anderer Beiträge ist in der agrartechnik vorgesehen. Red.), durch 
das' weitgehende Übernehmen von Instandhaltungsleistungen für 
die landwirtschaftlichen Betriebe durch die Betriebe der Ver­
einigung Sojusseichostechnika, durch die spezialisierte In­
standsetzung von kompletten Maschinen, Baugruppen und 
Einzelteilen in industriemäßigen Instandsetzungswerken (z. B. 
jährlich' 15000 Motoren je Betrieb oder 1200 Traktorengrund­
überholungen je Betrieb), durch spezialisierte Servicestationen 
für Pflege und Diagnose der mobilen Technik, durch eine 
steigende Anwendung moderner Verfahren- "der Technischen 
Diagnostik, z. B. Rollenprüfstände für LKW, sowie durch die 
zentrale Entwicklung und Fertigung von Arbeitsmitteln für~ alle 
Zweige der Instandhaltung gekennzeiChnet. 
Im Leningrader Gebiet konnte beispielsweise die Grenznutzungs­
dauer von Elementen durch konsequente Anwendung der 
Technischen Diagnostik um 30% erhöht werden. Aus diesen 
Erfahrungen, aus den vielfaltigen industriellen Verfahren der 
Einzelteilinstandsetzung sowie aus dem umfangreichen Sortiment 
der verschiedensten Vorrichtungen und Spezialmaschinen für alle 
Gebiete der Instandhaltung sollten auch die entsprechenden 
Schlußfolgerungen für die Entwicklung des landtechnischen 
Instandhaltungswesens in der DDR gezogen werden. 
Derartige wichtige Konferenzen und Foren des internationalen 
Erfahrungsaustausches und des wissenschaftlichen Meinungs­
streites sollten in regelmäßigen Abständen wiederholt end 
gründlich ausgewertet werden. 
Die lilstandhalter aus der DDR, die das Glück hatten, an diesem 
Symposium teilnehmen zu können, danken ihren sowjetischen 
0enossen herzlich für die Organisation und Durchführung dieser 
Tagung, die ganz wesentliche Impulse für die Arbeit in den 
nächsten Jahren gegeben hat. . 

• 
'Fremdsprachige ,Importliteratur 

Aus dem Angel10t des Leipziger Kommissions- und Großbuchhandels 
(LKG), 701 Leipzig, Postfach 520, haben wir für unsere Leser die 
nachstehend aufgeführten Neuerscheinungen ausgewählt. Bestellungen 
sind an den Buchhandel zu richten. Dabei ist anzugeben, ob sich d!:r 
Besteller u. U. mit einer längeren Lieferzdt (3 bis 6 Monate) einverstanden 
erklärt, wenn das Buch erst im Ausland nachbestellt werden muß. 

Die W_nnelloratlon In"der UdSSR 
Moskau 1974.232 S. mit zahlr. einfarb. Abb. u. Tab., 14,7 cm x 21,5 cm, 
Br. ' 
SK 1-74/6838,25 Mark 
Aus dem Inhalt: der wissenschaftlich-technische Fortschritt der Entwick­
lung der Wassermelioration und der Nutzung der Wasserressourcen; die 
Aufgaben der Melioration des Bodens im südwestlichen Teil der UdSSR; 
einige Besonderheiten der Melioration des Polessjegebietes in der Belorus­
sischen SSR. 
Bestell-Nr. VIII A-2070 
Isd-Wo Nauka. In russischer Sprache 

Persin, S. M.: Die Grundlagen der Theorie und Projektlerung automatlscber 
Meßsysteme 
Leningrad 1975.320 S. mh zahlr. einfarb. Abb. 14,0 cmx21,0 cm. 
NK 45-74/99 7,65 Mark ' 
Fragen der Genauigkeitsberechnung und des Aufbaus automatis.cher 
Meßsysteme ist dieses Buch gewidmet. Besondere Aufmerksamkeit gilt 
dabei Methoden zur Fehlerreduzierung bei automatischen Messungen, 
Bestell-Nr. VII E-3617 
Gidromateoisdat. In russisc&r Sprache 
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Neuerer und Erfinder 

, UdSSR-Patente zu verschiedenen Themen der Pflanzenproduktion 

UdSSR-Patent 387650 Int. CI. A Old, 25/04 
Anmeldetag: 20. Juli 1971 
"Vorrichtung zum Herausziehen der Hackfrüchte für Hackfrucht­
erntemaschinen" 
Erfinder: T. P. Kruglikow u. a. 
Rodescheiben für Rübenernte.maschinen nehmen einen Teil Erde 
mit den Rüben auf. Diese Erde muß später durch Siebelemente 
von den Rüben getrennt werden. 
Die Erfinder schlagen vor , zwischen den Rodescheiben a zwei 
Federzinkenscheiben rotieren zu lassen (Bild 1) . 

Bild I 

Die Federzinkenschfiben b bestehen aus einer Vielzahl von 
Federstäben, die in einer Nabe c befestigt sind. Die Naben c sind 
auf den gleichen Achsen wie die Rodescheiben a angeordnet und 
werden aktiv über ein Kegelrad d angetrieben. Die Rodescheiben 
a dagegen werden nur passiv durch die Bodenreibung an­
getrieben . 

UdSSR-Patent 401 303 Int . CI. A Olb, 47/00 
Anmeldetag: 17. Mai 1972 
"Arbeitswerkzeug zur Unkrautvemichtung" 
Erfinder: P. w. Listow u. a. 
Zur restlosen Vernichtung von Unkraut haben die Erfinder einen 
Pflugkörper entwickelt, . der es ermöglicht, die im Boden 
verbleibenden Wurzelreste durch elektrischen Strom zu ver­
nichten, so daß keine neUen Triebe entstehen können (Bild 2). 
Das Schar a trennt die Pflanze b beim Pflügen von ihren tiefer 
liegenden Wurzelteilen c ab . Am Schar a ist eine Sohle d befestigt, 
an deren Enden eine bürstenförmige Elektrode e angeordnet ist. 

Bild 2 
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Die Elektrode e erhält über eine Leitung f Strom impulse von einem 
Impulsgenerator. Diese Stromstöße vernichten den Wurzelrest 'im 
Erdboden. 

UdSSR-Patent 404435 Int. CI. A Olb 35/16 
Anmeldetag: 16. Mai 1972 
"Rotierendes Lockerungswerkzeug für Kultil'ator" 
Erfinder: I. M. Bartnew u. a. 
Zur Pflege von Reihenkulturen wird ein .. Kultivator mit aktiv 
angetriebenen Werkzeugen (Bild 3) vorgeschlagen .. Die beider-

Bild 3 

seits der Pflanzenreihen rotierenden Werkzeuge a bestehen aus 
sternförmig in einer Nabe b gelagerten, angetriebenen Locke­
rungsstäben c. Die Lockerungsstäbe c sind in der Nabe b um ihre 
Achse drehbar gelagert und werden über Kegelräder d von der. 
Welle e angetrieben . Das gesamte Werkzeuga-rotiert dabei um die 
Welle e. Zur Einsparung von Energie und zur Verringerung des 
Verschleißes wird vorgeschlagen, zum Antrieb der Lockerungsc 

stäbe c ein Zahnsegment f anzuordnen , das die Lockerungsstäbe 
c nur dann in Drehung vers,etzt, wenn '. sie in den Boden 
eintauchen . 

Bild 4 
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UdSSR-Patent 404437 Int. CI. A Olb, 49/02 
Anmeldetag: 12. Juni 1972 
"Kombiniertes Bodenbearbeitungsgerät" 
Erfinder: W. A. Schmonin u. a. 

Zur Verbesserung der Unterbringung von Pflanzenresten beim 
Pflügen wird vorgeschlagen, vor dem Pflugein aktiv angetriebenes 
Fraswerkzeug anzuordnen (Bild 4): 
Der Pflug besteht aus dem Rahmen a mit den Pflugkörpern bund 
dem Hinterrad c. Vor dem Pflug ist ein Fräswerkzeug d quer 
angeordnet, das gelenkig. an den Armen e aufgehängt ist. Das 
Fräswerkzeug wird von der Zapfwelle des Traktors apgetrieben 
und bearbeitet die Oberfläche des Bodens unter Zerklei'nerungder 
darauf verbliebenen Pflanzenreste. 

UdSSR-Patent 408620 
, Anmeldetag: r: November 1971 
"Düngerstreuer" 
Erfinder: W. M. Wichodzew u. a. 

Int. CI. A Oie IS/I2, -, 

Nachteilig bei Düngerstreuern mit Rollboden ist die oft schwierige 
Reparatur des Förderbandes. Die beschädigten Teile können nur 
unter hohem Aufwand an Montagezeit ausgewechselt werden. Mit 
der Erfindung wird die Reparatur an Rollböden wesentlich 
erleichtert. Zu diesem Zweck sind die unter dem Rollboden 
befindlichen Führungsschienen in der Mitte unterbrochen. 
Dadurch bildet sich ein Fenster, durch das sich die defekten Teile, 
z . B. die Mitnehmerleisten, leicht entfernen und durch neue 
ersetzen lassen. 
AI098 Pat.-Ing. B. Unger, KDT 

Rationalisierung der Montage der technischen Ausrüstung 
in Kälberaufzuchtanlagen 

Ing. W. Schurig, KDT, VEB Landtechnischer Anlagenbau Roltock 

Die Landtec,hnischen Anlagenbaubetriebe (L T A) der DDR sehen 
die ständige Steigerung der Arbeitsproduktivität bei der Montage 
industriemäßig produzierender Anlagen der Tierproduktion und 
Lagerwirtschaft als eine ' ihrer wichtigsten Aufgaben an, die 
Montagezeiten zu verkürzen, um die Investitionen schnl;ller 
wirksam weroen zu lassen. 
Am Beispiel der Kälberaufzuchtanlage mit 3200 Plätzen (3200er 
KAA) sollen die Möglichkeiten zur Erhöhung der Arbeitspro­
duktivität bei der Montage der technisch,en Ausrüstungen 
aufgezeigt werden (Bild I). 

1. Bed~utung d~r :Angebotsprojektefür die Steigerung 
der Arbeitsproduktivität ' . 

Die sozialistische Umgestaltung auf. dem Lande und die seit dem 
VIII. Parteitag der SED eingeleitete Spezialisierung der Land­
wirtschaftsbetriebe haben zu einer zunehmenden Konzentration 
der Tierbestände geführt. In den Bildern 2 bis 3 wird das am 
Beispiel der Kälber dargestellt. . 
Die Konzentration der tierbestände und somit die Vergößerung 
der land technischen Anlagen führeri nicht nur bei den Betreibern, 
sondern auch bei den Fertigungs- und Montagebetrieben zu 

. einer höheren Wirtschaftlichkeit. 

Bild I . Im K I·Bereich einer 3200er-KAA werden jelzt Kälberboxen durch 
eine endlose Eimerkelle mit aufbereileler und dosiener Trän­
kemilch versorgt. 
Dieser Bauabschnill slellt an die Monleure große Anforderungen. 
da er sich durch einen hohen Mechanisierungs- und TeilaulO­
malisierungsgrad auszeichnel 
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Die Vergrößerung der Stückzahl gleichartiger an einem Ort zu 
montierender Teile führt zur 
- ' Senkung der Normzeit mit fortschreitender ,Stückzahl infolge 

Einarbeitung, Arbeitsteilung und Rationalisierung 
- Verringerung der Baustelleneinrichtungskosten je Stück 
- Senkung der Vorhaltekosten durch bessere Ausnutzung der 

Technik ' ' . 

- Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedingungen auf der 
- .BaustelIe.durch Konzentration der Kräfte 
- Senkung der Verlustzeiten durch eine bessere Vorbereitung 

der Baustelle durch die Abteilungen Produktionsvorbereitung, 
Technologie und Materialwirtschaft des L TA. 

Im Bild 4 wird die Senkung der Montagekosten mit fort­
schreitender Stückzahl am. Beispiel der . Kälberboxen verdeut-
licht. " 
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Bild 2. Entwicklung ' des durchschnittlichen «älberbestands je Land­
winschaflsbetrieb der DDR bis 1975 
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Kurz informiert 

Weiterbildungstagung für Rostocker Absolventen 
Anfang Februar 1976 veranstaltete die Sektion Landtechnik der 
Wilhelm-Pieck-Universität Rostock die I . Weiterbildungstagting 
für ihre Absolventen. . 
Im Verlauf von 10 Jahren wurden in Rostock 450 Hochschulkader 
ausgebildet. Wie Prof. Dr. sc . techn o Eichler, Direktor der Sektion 
Landtechnik , in seinen Überblicksinformationen mitteilte, sind 
20 % der Absolventen in sozialistischen Landwirtschafts­
betrieben, 53 % in KfL, LlW oder LTA, 5 % in Betrieben der 
Nahrungsgüterwirtschaft , 5 % im Landmaschinenbau , 13 % in 
wissenschaftlichen Einrichtungen und 4 % in sonstigen Betrieben 
tätig. 
Durch den regen Erfahrungsaustausch zwischen Hochschul­
lehrern und den in der Praxis wirkenden ehemaligen Absolventen 
besaß die Tagung einen beiderseitigen Nutzen . 
Im Mittelpunkt des Tagungsprogramms standen Vortragsreihen 

. mit Kurzreferaten zu Themen aus den vier an der Sektion 

vertretenen Wissenschaftsbereichen Erhaltung, Theorie dei 
Maschinen und Mechanismen , Landmaschinentechnik und Tech­
nologie der landwirtschaftlichen Produktion. Die größtenteils von 
Mitarbeitern der Sektion gestalteten Beiträge sollten über Stand 
und vorliegende Ergebnisse von Forschungsarbeiten informieren·. 
Mit Interesse wurde auch das neu gestaltete Landmaschinenlabor 
besichtigt (s . Bild) . Alle Tagungsteilnehmer konnten sich von der 
präzisen Anordnung der Versuchsstände und V<Hl den verbes­
serten Arbeits- und Studienmöglichkeiten überzeugen . 

" Der zweite Tag wurde für Problemdiskussionen innerhalb der 
einzelnen Wissenschaftsbereiche genutzt, wo vor allem die 
Praktiker zu Wort kamen. 
Im Abstand von jeweils zwei Jahren sollen weitere -Weiter­
bildungstagungen für Absolventen in Rostock folgen. Der Dank 
der Tagungsteilnehmer gilt den rührigen Organisatoren, die zum 
Erfolg dieser ersten Veranstaltung beitrugen . 

N.H. 

Internationale Beratung zum .. Maschinensystem für die 
Zuckerrübenproduktion" 
Unter Leitung des Hauptkoordinators CSSR fand vom 19. bis 
24 . Januar 1976 in Zdar (CSSR) eine Beratung von Land­
maschinenspezialisten aus den befreundeten Ländern UVR, 
DDR, VRP, SRR, Ud'SSR, CSSR und SFRJ zum 'Thema 
.. Maschinensystem für die Zuckerrübenproduktion" statt. 
Dabei wurde der Stand und der Fortgang der Arbeiten bei' der 
Forschung und Entwicklung zur Schaffung folgender per­
spektivischer Erzeugnisse des Maschinensystems für die Zuk­
kerrübenproduktion erörtert: 
- Präzisionssämaschine für Zuckerrüben und andere Kulturen 
- selbstfahrende Maschine für Aussaat, Pflege, Ausbringen von 

Agrochemikalien und Auslichten 
- automatisches Auslichtgerät 
- selbstfahrender 6reihiger Rübenköpflader 
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- einheitliche Riibenköpfvorrichtung für alle technisch-tech-
nologischen Bedingungen der Mitgliedsländer des RGW 

- selbstfahrender 6reihiger Rübenrodelader. 
Die Zielstellung besteht in der Schaffungeines Maschinensystems 
für die Zuckerrübenproduktion, das den Bedingungen aller 
RGW-Länder entspricht. Dr. R: 

+ 

Konzentrierte industrielle Großm"aschinen- und 
Baugruppeninstandsetzung 
Zur Zeit wird in der DDR bei der industriellen Groß­
maschineninstandsetzung eine Konzentration von 1000 Mäh­
dreschern oder 900 LKW oder 1200 Traktoren in einem Betrieb 
erreicht. Diese Konzentrationsgrößen werden sich in den nächsten 
Jahren wie folgt weiter entwickeln: 
~ Für die Instandsetzung kompletter Maschinen und Traktoren 

zwischen 800 und 2000 Stück je Jahr in jeder Produktionsein­
heit 

- für die Instandsetzung von Baugruppen (Motoren , Getriebe, 
Vorder- oder Hinterachsen) zwischen 6000 und 25000 Stück 
je Jahr " 

- für die Instandsetzung von Kleinbaugruppen (elektrische 
Maschinen, Wasserpumpen , Luftverdichter , Melktechnik 
u . a.) zwischen 50000 und 300000 Stück je Jahr. 

(Informationen der Land- und Nahrungsgütertechnik) 
+ 

Wachsende Dürigemittelproduktion in der UdSSR 
Im Ural haben die Erschließungsarbeiten für die Kalischachtan­
lage des künftig größten Düngemittelwerks der Welt begonnen. Es 
wird im Jahr 7 Mil!. Tonnen Mineraldünger erzeugen. Bis zum 
Ende des zehnten Planjahrfünfts im Jahr 1980 entstehen in 
verschiedenen Gebieten der UdSSR zahlreiche neue Produktions­
stätten, die dann jährlich 143 Mil!. Tonnen Mineraldünger liefern 
werden. Allein die Belorussische SSR wird die Mineraldüngerpro­
duktion auf 14 ,3 Mill . Tonnen steigern, davon 10 ,7 Mil!. Tonnen 
auf der Grundlage von Kali. " (ADN) 

+ 

Angebotsmesse wissenschaftlich-technischer Erzeugnisse 
Die weitere Intensivierung der gesellschaftlichen Produktion ist 
zum entscheidenden Kettenglied der Entwicklung unserer 
Volkswirtschaft geworden. 
Mit Hilfe von Wissenschaft und Technik kommt es darauf an , 
hohe, stabile Wachstumsraten der Volkswirtschaft, insbesondere 
der Arbeitsproduktivität zu gewährleisten und das Verhältnis von 
Aufwand und Leistung auf allen Gebieten entscheidend zu 
verbessern . Große Reserven können - das haben Angebotsmes­
sen vergangener Jahre bewiesen - durch die überbetriebliche 
Nachnutzung wissenschaftlich-technischer " Leistungen, ein­
schließlich Neuerungen , erschlossen werden. 
Unter dieser Zielsetzung führen die Industriebereiche Elektrotech­
nik und Elektronik, Allgemeiner Maschinen- , Landmaschinen­
und Fahrzeugbau sowie Werkzeug- und Verarbeitungsmaschinen­
bau auch im Jahr 1976 eine Angebotsmesse nachnutzbarer 
wissenschaftlich-technischer Leistungen, einschließlich Neue­
rungen, durch. Sie findet vom 24 . bis 28 . Mai in Leipzig auf dem 
Gelände der Technischen Messe statt. Zur Ausstellung gelangen 
insgesamt über 680 nachnutzbare Technologien, Verfahren. 
Rationalisierungsmittel, EDV-Projekte und periphere Geräte der 
EDV aus den beteiligten Industriebereichen. " 

AK 1190 (Presseinformation) 
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Buchbesprechungen 

lufttechnische Berechnungstafeln - Absauganlage 

Von Dipl.-Ing. Eberhard Stier. 2., bearb. Aufl. Berlin: VEB 
Verlag Technik 1975. Format 14 ,7 cm x 21.5 cm. 124 Seiten . 
31 Bilder, 14 Tafeln, 80 Berechnungstafeln . Pappeinband . 
E V P 9,00 Mark . Bestell-N r. 551 872 2 

Nur 3 Jahre nach dem Erscheinen der I. Auflage dieses Bandes 
erwies es sich als erforderlich , diese nicht nur für den Praktiker 
sehr nützlichen lufllechnischen Berechnungstafeln neu auf­
zulegen. Hauptanliegen der Tafeln ist . für unterschiedlichste 
AufgabensteIlungen lufllechnischer Art die zu erwartende n 
Druckverluste in Luftleitungen und anderen Strömungsbauteilen 
ohne große Rechenarbeit ablesen zu können. Sie sind vor allem 
für die Projektierung lufllechnischer Anlagen. insbesondere 
Absauganlagen. gedacht. 
Das Werk umfaßt drei Hauptteile: I. Erläuterung und Anwendung 
der Tafeln. 2. Tafelteil und 3. Verlustbeiwerte lufttechnischer 
Bauelemente. Im ersten Teil sind u. a. Aspekte derTeilschutzgüte 
"Luft- und Entstaubungstechnik ", die Berechnungsmethodik und 
Beispiele enthalten. Der Tafelteil enthält Tabellen des Gesamt­
druckverlustes für verschiedene Nenndurchmesser . Strömungs­
geschwindigkeiten und Dichten sowie Hilfstabellen zur Ermittlung 
des gleichwertigen Durchmessers rechteckiger Kanäle. Die 
Verlustbeiwerte sind teils grafisch und teils tabellarisch wieder­
gegeben . 
Der besondere Vorzug der vorliegenden Tafeln ist die - bis auf 
wenige Ausnahmen in einigen Nomogrammen....;... durchgängige 
Anwendung der SI-Einheiten mit der Krafteinheit Newton (N) und 
der Druckeinheit N/m

2
. Da~ SI bringt ja gerade bei der 

Druckverlustberechnung große Vorteile. weil der bei der Einheit 
kp zu beachtende Faktor 9.81 wegfällt. Um den Übergang zu 
erleichtern. sind in den vorliegenden Tafeln die Werte in der 
Einheit kp/m~ zuweilen mit aufgeführt. 
Die neue Auflage der lufllechnischen Berechnungstafeln kann 
allen . die sich mit der Projektierung und Erforschung lufllech­
nischer Einrichtungen befassen . wärmstens empfohlen werden. 

AB 1192 
Dr. sc. techno W. Maltry. KDT 

Elektrische Kleinmaschinen der Automatisierungstechnik 

Aufbau - Eigenschaften - Einsatzgebiete 

Von Johannes Vogel. REIHE AUTOMATISIERUNGSTECH­
NIK. Band 171. I. Aufl. Berlin: VEB Verlag Technik 1975. 
Format 14.7 cm x 21.5 cm . 72 Seiten. 71 Bilder. 3 Tafeln. Bro­
schur. EVP 4.80 Mark, Bestell-Nr. 5522021 

Der vorliegende Band beinhaltet eine zusammenfassende Dar­
stellung der charakteristisch'en Eigenschaften elektrischer Klein­
maschinen, zugeschnillen auf den Anwender. Zur Erläuterungdes 
konstruktiven Aufbaus. der aufgrund des geforderten Zeitver­
haltens oft erheblich anders ist als bei der Normalmaschine. sind 
im Text viele instruktive Fotos von zerlegten handelsüblichen 
Motoren enthalten . 
Neben den grundsätzlichen Motorenarten mit ihren speziellen 
Ausführungsbeispielen - Gleichstromkleinmaschinen. Wechsel­
stromkleinmaschinen mit Reihenschluß-. Asynchron- und Syn­
chroncharakteristik sowie Schrittmotoren - sind wesentliche 
Angaben zu den ~insatzgebieten. zur Ermittlung der Maschinen­
daten einschließlich des Vorschlags für den Aufbau eines 
Meßplatzes gemacht und einige Prinzipien für 'elektronische 
SIelleinrichtungen angegeben . 
Als Beispiel werden für einen Gleichstromstellmotor aus den 
Maschinendaten die Konstanten für die Übertragungsfunktion 
ermittelt. 

AB 1208 
Dipl.-Ing. P. Oberländer. KDT 
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